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Republik
Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.

SiMkUsklltljlh« Ngm kör LkiSWZUg «O MirrlM, MitieilmBlstt her Weiter- Md
. . .

Redaktion und Hauptexpeditioil : Peterstratze VS; Telephon Re. S8 . (Filiale Ulmeustvatze ZI) .
Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nachSonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Barauszahlungfür einen Monat einschl . Brmgerlohn 1,70 Mk., bei Abholen vonder Expedition 1,85 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich8,10 V !k ., monatlich 1,70 Mk. einschließlich des Bestellgeldes.

Filialen: Oldenburg : Haarenstr , 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.Wullenkord; Jever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M. Wersin;Brake: D. Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:A. Karow ; Leer : A. Meyer ; Augustfehn : Frau Schulz. .' .

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Nüstringen-Wilhelmshaven und Umgegend,sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten40 Pf ., bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen

. . werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 1 .00 Mk. . .
ST RüftirrirsE , Ssirirt « s , den S Inirrrni - 1919 rr * . 4.

Me Mtkidisms der KeiilstiM.
Solange der Sturmwind der Revolution durch Deutsch¬land brauste , schwiegen die Reaktionäre fein still . Die

Welitverschlmgsr hatten Angst . Seitdem sie sich davon über¬
zeugt haben , daß die siegreichen Proletarier keine Schafotte
Ausrichten , kesne Guillotine arbeiten lassen , wie die bürger¬
lichen Revolutionäre es ge^an haben , nicht standrechteln,wie einst der Kartätschenp -rivz und zwar Gericht haltenwollen über die Schuldigen an Deutschlands Unglück, aber
keine Politik der Rache treiben , seitdem wagen sich die
schwarzen und blauen Dunkelmänner oieder aus ihren
Mauselöchern heraus und lästern frech die Revolution.

Die Revolution soll Deutschlands Niederlage verschul¬det , Deutschland wehrlos gemacht , Deutschland selbst den
Tschechen und Polen preisgegeben haben . Schwindel und
Lüge ! Dis Niederlage und das ganze jetzige Unglück ver¬dankt Deutschland der Monarchie , dem Militarismus , dem
Junkertum und den eroberungssüchtigen Alldeutschen . Sie
haben den Krieg begonnen , sie haben uns die ganze Welt
zum Förnde gemacht , sie haben die Methoden der Krieg¬führung bestimmt , die unweigerlich ins Verderben fühlten.Sechs Wochen vor der Revolution hat Ludendorsf der Reichs-regierung angezeigt , sie müsse sofort einen Waffenstillstand
hepbeifuhren , die Front halte nur noch Tage , cs drohe eine
militärische Katastrophe . Das war die Bankerotterklärnugdes Militarismus , die deutsche Verlustanzeige für denKrieg . Nickst die Revoli '. tion hat das Heer aufgelöst , eswar längst im vollen Auflösungsprozeß. Seit Monatenbevölkerten Zshntausende von Deserteuren Brüssel , die ganzeEtappe , das Hinterland . Die öffentliche Sicherheit sank vonTag zu Tag , und ohne die Revolution wäre heute keinermehr feines Lebens und seiner privaten Habs sicher.Es ist nicht wahr , daß die Revolution verschwenderisch
gewirtzschaftet hat . Es ist nicht wahr , daß die Revolutiondas Wirtschaftsleben verwüstet . Richtig ist vielmehr , daßder Krieg uns Hundertfünfzig Milliarden gekostet hat unduns an Entschädigungen wahrscheinlich noch einmal sovielkosten wird . Damit hat man das Deutsche Reich und das
deutsche Volk an den Rand des Bankerottes gebracht . DieArbeiter - und Soldatenräte haben dem Reiche unzähligeMillionen gerettet , die sonst auch noch in der Auflösung dereilten Ordnung vergeudet worden wären.

Di « Kosten der Verwaltung in den hohen Reichsämternund in Preußen sind trotz der Doppelb -esetzung nicht höher
«Äs früher unter einem Minister . Sämtliche A . - undS . -Räte brauchen für ihre eigenen Verwaltung sbedürfnisse
noch nichtden zehnten Teil dessen, was früherallein für die Zivillisten dev Fürsten ausgegsben worden ist.

Deutschland gleicht einem Geschäftsunternehmen , dessenfrüherer Inhaber mit der größten Leichffertigkeit ., spekuliert
und,verloren hat . Jetzt ist der Zusammenbruch da und die
Sozialdemokratie ist der Konkursverwalter geworden.Natürlich ist es unter dem alte . . Regime lustiger und reich¬licher Angegangen , als jetzt nach dem Eintritt der Kata¬strophe . Es werden zweifellos auch noch schlimmere Zeitender Not und der Entbehrung kommen . Aber nur eine aufsNeußerste gesteigerte krankhafte Kurzsichtigkeit kann dafürstatt der schuldigen Verschwender den verantwortlich machen,der dre übelste aller Erbschaften angetreten hat.Mit dem alten militaristischen und monarchischenSystem wollten dis Feinde keinen Frieden schließen . Dieharten Waffenstillstandsbsdingungen galten diesen Mit¬
schuldigen am Kriege . Wenn wir einige Hoffnung haben,einen erträglichen Frieden zu erlangen , für den Wilson im
Kampf gegen die feindlichen Imperialisten eintritt , so der-danken wir diese Aussicht der Revolution,der Demokuatie. Der verhältnismäßig glatte Ablaufder Demobilisation ist zugleich das Werk des alten ein-
gearbeiteten Offizierkorps und der neuen Gewalten derRevolution . Den altme Machthabern glitten die . Truppenbereits aus der Hand , und die Revolution konnte die unge¬heuer schwierige Aufgabe nur bewältigen , weil sie sich klugmäßigte und die technischen Hilfskräfte aus allen Lagernohne jedes politische Vorurteil heranzog.

. Niemals ist eine Revolution mit so wenig Blutver¬gießen , mit so wenig Unordnung und mit so wenig Zer-ltvvung durchgeführt worden wie die Revolution des deut-ichen Proletariats . Das kam daher , daß das ganze deutsche
v

" nA als politische und sittliche Nottvendigkeit empfand,me Männer von der Gewalt zu entfernen , welche dieNation in ihr schwerstes Unglück geführt hatte . Die Revo¬lution war ein unaufhaltsamer moralischer Selbstbesreiungs-Prozeß des deutschen Volkes . So wurde sie am 6. Novembervon ganz Deutschland empfunden , und die nachträglicheKlage der aus ihren .ten Vorrechten gestürzten Nutznießero«r Monarchie wird unS die Revolution nickst oerekeln . Da-
deutsche Volk steht treu zu feiner neuen Freiheit undwlvd iHr a m 19 . Januar das Rechtssregel des ordmmgs-« maß bekundeten VolkswillenZ aufdrücken.

Ans der Mahtt»en»egnng.
Neue Lerkömi zur WM

Der Deutsche Reichsauzeiger veröffentlicht eine Verordnungzur Ergänzung der Verordnung über die Wahlen zur verfassung¬gebenden deutschen Nationalversammlung vom 80. Nov. 1918 , vom
28 . Dezember 1918 . Danach sind die Angehörigen der Marineund des Heeres , die vom 7 . Januar 1919 ab aus dem Felde heim¬kehren, ohne Eintragung in die Wählerliste auf Grund einer Be¬
scheinigung über ihre Heimkehr zur Wahl zuzulassen, wo sie sicham Wahltage aufhalten . 8 10, Abs. 1 des Reichswahlgesetzesfindet keine Anwendung . Die Bescheinigung über die Heimkehrdarf nur für Wahlberechtigte ausgestellt werden. Die Bescheini¬
gung muß Vor- und Zuname , Alter , Stand oi>er Gewerbe und
Wohnort des Heeres- oder Marineangehörigen , sowie die Angabeenthalten , daß er erst nach dem 6. Januar 1919 aus dem Felde
heimgekehrt ist. Sie wird von dem nächsten dienstlichen Vor¬
gesetztenin der Stellung mindestens eines Kompagnieführers oder
cm Bord vom Kommandanten nach vorgeschriebenem Muster aus¬
gestellt, Der Wahlvorsteher oder sein Stellvertreter hat die Be¬
scheinigung dem Wähler vor der Ausübung des Wahlrechts nb-
zunehmen . Die Bescheinigungen werden dem Wahlprotokoll bei¬
gefügt. Ihre Zahl wird in dem Abschnitt des Wahlprotokolls überdie Zählung der Wahlumschläge vermerkt.

^ In Ergänzung de» Z 9 Abs . 1 des Neichswahlgesetzcs wird
Folgendes angeordnst : Wahlberechtigte Beamte und Arbeiter in
Staatsbetrieben , die ihren dienstlichen Wohnsitz : m Auslande
haben , sowie die wahlberechtigten Angehörigen ihres Haushaltes
sind auf Antrag in die Wählerliste der zunächst gelegenen deut¬
schen Gemeistde einzuschreiben, auch wenn die Anslegungsfristverstrichen ist.
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Oldenburg , Aurich und Osnabrück
bilden zusammen den 15 . Wahl¬
kreis in dem 7 Abgeordnete

zu wählen sind.

Wahlberechtigt find S7S9OV
Personen von 1 041810 Einwohnern.

Für die Sozialdemokratie wurden
1912 447S1 Stimmen abgegeben,
für die Bürgerlichen 1VL517.

Vertreten war der Bezirk bisher durch
3 Fortschrittler , 2 Nationalliberale

und 2 Zentrumsleute.
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U. S . P . Die Vertreter Leider Parteien sind einig, mit allen
Kräften für die Einstellung des Bruderkampfes zu wirken. Eine
lögliedrigc Kommission soll Richtlinien für das Programm einereventuell neu zu schassenden Partei ausarbeiten.

Ans anderen Parteien.
Die deutsch -nationale Volkspartei (die früheren Konser¬vativen ) hat für den Regierungsbezirk Breslau ihre Bewerber

aufgestellt , an ihrer Spitze stehen Geheimer Reg. -Rcrt ProfessorDr . Semmler und Reichstagsabgeordneter Graf Westarp.

Im Berl . Tageblatt lesen wir : Ein Leser unseres Blattes
sendet uns einen grünen Zettel , der ihm zugegangen ist und aufdem angekündigt wird , daß die „Deutsche Vaterlandspart « ",
Ortsgruppe Charlottenburg , mit ihrer gesamten Organisationder „Deutschnationalen Volkspartei" beigetreten
sei . Auf dem Zettel heißt es dann weiter : „Wir bitten , Sie als
Mitglied führen zu dürfen , falls keine Absage erfolgt . In vor¬
züglicher Hochachtungim Aufträge des Vorstandes : Professor Dr.
Krüger , 1 . Vorsitzender. " — Also „ falls keine Absage erfolgt " ,
ist jeder Empfänger des grünen Zettels Mitglied der ^Deutsch-
nationalen Volkspartei "

! Man spekuliert auf die Unachtsamkeitoder Gleichgültigkeit des Publikums , das heute mit gedruckt« :
Zuschriften überschwemmt wird und wenig Neigung hat . Un¬
erwünschtes wieder zurückzubefördern.

Daten , die man wissen mutz.
Ms zum 4. Januar , also bis heute, müssen überall die

Kandidatenlisten dem Wahlkommissar übergeben sein.Am 6 . Januar läuft die Frist für Einsprüche gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Wählerlisten ab . Nur noch
zwei Tage haben die Wähler , Männer und Frauen , Zeit und
Möglichkeit, die Wählerlisten einzusehen. Es ist moralische
Pflicht jedes einzelnen , durch Einsichtnahme in . die Listen sichdavon zu überzeugen , daß er am entscheidenden 19. Januar auchwirklich wählen darf . Die Einsprüche sind sofort bei der Ge¬
meindevertretung (oder bei einem von ihr benannten Kommissar)
schriftlich oder zu Protokoll anzubringen . Die Entscheidung überden Einspruch wird den Beteiligten bekanntgegeben.Bis zum 12 . Januar müssen die einzelnen Parteien sich ent¬
schieden haben , ob sie ihre Kandidatenlisten miteinander ver¬binden wollen. Es hat durch eine schriftliche Mitteilung cm den
Wahlkommissar zu erfolgen.

De 12 . Januar ist auch Stichtag für die Erklärung mehr¬
fach K .munter Kandidaten , für welche Liste sie sich enffcheidenwollen, und ferner für die Veröffentlichung der Abgrenzung der
Stimmbezirke , der Crncnming des Wahlvorstehers und der Be¬
stimmung der Wahlräume.

Spätestens am 14 . Januar muß der Wahlausschuß (der
Kommissar nebst vier von ihm aus den Kreisen der Wähler er¬nannten Persönlichkeiten) die Wahlanschläge amtlich bekanntgebenund mitteilen , welche Listen miteinander verbunden sind.

Am 16 . Januar sollen die Wahlvorsteher in den einzelnenStimmbezirken die Mitglieder des WahlvorstcmdeS auffordern,
sich vor Beginn der Wahlhandlung im Abstimmungslokal einzu¬finden und die Bildung des Wahlvorstandes vorzunehmen.

Am Sonntag , 19 . Januar , finden im ganzen Reiche die
Wahlen zur Nationalversammlung statt.

Am sechsten Tage nach der Wahl, also am 28. Januar , trittder Wahlausschuß zur Ermittlung des Gesamtergebnisses der
Wahl zusammen . Drei Tage nach der Wahl soll der Kommissar,wenn es geht, schon ein vorläufiges Resultat mitteilen . Eine
Woche nach der amtlichen Mitteilung an die Kandidaten , daß siegewählt sind, müssen die neuen Abgeordneten erklärt haben, ob
sie die, Wahl annehmen oder nicht.

Geschlossene sozialistische Front in München.
Zwischen der Mehrheitssozialdemokratie und den Unabhän¬gigen ist es in München zu einer Einigung gekommen, die eine

geschloffene Front der sozialistischen Karteien im Wahlkampsgegen den Kapitalismus und Imperialismus darstellen soll . EinAusdruck dafür ist der Antrag , der am 2. Januar im provisorischenNationalrat zur Annahme gekommen ist. Cr lautet folgenarr-maßen : Nach Aufdeckung gegenrevolutionärer Komplotte erklärtder provisorische Nationalrat seinen entschlossenen Willen , ohne
Rücksicht auf Varteirichtungen und Meinungsverschiedenheiteneine einheitliche Front des Sozialismus nnd der
Republik zusammen mit einer geschloffen vorgehcnden revolu¬tionären Regierung gegen Kapitalismus und Im¬perialismus zu bilden. Der Antrag wurde mit allen gegenelf Stimmen angenommen . Unter den Elfe » befinden sich die
Mitglieder der demokratischen Bereinigung mit der Begründung,weil sie gar keinen Anlatz hätten , für die sozialistischen Parteienauch «och zu stimm« «.

Einstellung des Bruderzwiste « i» Hamburg.
Im Hamburger großen Arboiterrat berichteteSickert Mer di« EinigunigKoerhandlunseuzwischen S , D. P . und

M LW lll Mil.
Seit gestern ist über Schneidemühl das Standrecht ver¬

hängt worden. Strelno , Kruschwitz sind von den Polen besetztworden, ebenso Hohensalza und einige andere kleinere Orte.
Die „Telegraphen -Union" berichtet : Wie verlautet , sindzwischen der Reichsregierung und der Obersten Heeresleitungdringliche Verhandlungen ausgenommen worden, die die Auf¬stellung eines großen militärischen Aufgebotes für die bedrohteOstgrenze zum Zwecke haben . Voraussichtlich werden die jüngstenJahrgänge des demobilisierten 'Heeres nicht entlassen werden.
Der vom Soldatenrat beauftragte Leiter des Sicher¬

heitsdienstes im Posener Polizeipräsidium Blankertz istam Donnerstag früh als einer von den an den Ausschreitungenin Posen Mitschuldigen im Polizeipräsidium verhaftet worden.
Auf dem Wege nach Fort Grolman floh Blankertz und ist trotzdreimaligen Anrufens nicht stehen geblieben, worauf er voneinem der ihn esksrttsrsnden Soldaten de« GichenhsttE isnste«
erschossen wurde.
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8 " r Friedenskonferenz . Die Deutsche Allgemeine Zeitung
schreibt über die Vorarbeiten für die Friedenskonferenz : Wir
wir von zuständiger Seite erfahren , nehmen die von der Reichs¬
regierung angeordneten Vorarbeiten für die Friedenskonferenz
einen guten Fortgang und dürften demnächst zum Abschluß ge¬
langen . Der Schwerpunkt der Arbeiten liegt naturgemäß beim
Auswärtigen Amt, wo das außerordentlich umfangreiche Material
Von der politischen, handelspolitischen und der Rechtsabteilung
bearbeitet wird. Außerdeni nehmen aber auch zahlreiche andere
Reichsämter und sonstige Behörden , namentlich das Rcichsamt
des Innern , das Reichswirtschaftsamt , das Reichsschatzamt, saZ
Reichsgesundheitsamt , das Reichsmarineamt und das Kriegs-
ministerium an diesen Arbeiten teil. Für besondere Fragen
technischer Natur sind sehr zahlreiche namhafte Sachverständige
zur Mitarbeit herangezogen worden.

Bo»» Auswärtigen Amt. Der bisherige Unteritaatssekvetär
Freiherr von dem Bussche-Haddenhausen hat einen mehrmona¬
tigen Urlaub nachgesuchtund erhalten . Zum Unterstaatssekretär
ist der bisherige Dirigent der politischen Mteilung des Aus¬
wärtigen Amts , Freiherr Langwerth v. Simmerin ernannt wor¬
den ; weitere Veränderungen in der handelspotitischen Abteilung
und in der Pressewbteilung des Auswärtigen Amtes stehen bevor.

Ausscheiden der Unabhängigen aus der preußischen Regie¬
rung . Die gemeinsame Sitzung des Zentralrates und des preu¬
ßischen Staatsministeriums hat das Ergebnis gehabt, daß die un¬
abhängigen Mitglieder des preußischen Kabinetts , Strobel,
Dr . Breitscheidt, Simon , Dr . Nosenfeld, Adolf und Paul Hoff-
mann zu dem Schluß gekommen sind, daß sie nicht länger in der
Regierung bleiben können. Vor allen Dingen dürfte bei diesem
Entschluß der Umstand maßgebend sein, daß die unabhänHge
Partei nicht in der höchsten Körperschaft, dem Zentralrat , ver¬
treten ist und daß dadurch für die Mitglieder der unabhängigen
Richtung sich eine unmögliche Lage ergibt.

Die Marine für die jetzige Negierung . Gelegentlich einer
Demonstration in Hamburg wurde eine Erklärung des Kom¬
mandeurs der Volks marine - Division in Berlin ver¬
lesen, in der es heißt : Die Vertreter der Volksmarine -Division
erklären : Wir haben mit dem Spartakusbund nichts zu tun und
verwahren uns vor der Oeffentlichkeit dagegen, daß wir als Ge¬
sinnungsgenossen der Spartakusleute angesehen werden . — In
ähnlicher Weise hat auch vor einigen Tagen im „ Echo " der
Marinerat der Niederelbe gegen Gewaltakte und da¬
gegen protestiert , daß man ihn zu einem Gegner der jetzigen
Arbeiterregierung stempeln will.

Zur Frage der Fischdainpfer. In der am 2. Januar statt-
gssirndenei» Sitzung des Zentralvates der sozialistischen Republik
Deutschlands wurde zunächst die Frage erörtert , ob eine Anzahl
vom Reich erbauter Dampfer an Private verkauft werden oder
zum Zwecke der Gründung einer staatlichen Seefischerei zurück¬
behalten werden soll . In Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser
Frage wurde sine Kommission mit der Weiterbevatung betrau ..
Dies« hat die Aufgabe, mit dem Reichsmarineamt in Verbindung
zu treten , um geeignete Vorschläge unterbreiten zu können.

Wirtschaftsausschuß der deutschen Waffeustillstaudskom-
mifsion. Wie die P . P . N. Höven , ist der von der Wirtschafts - !
kommission der deutschen Waffenstillstandskominission gestellte ^
Unterausschuß zur Regelung der Ablieferung des oeutscherseits
zu liefernden Maschinsnmaterials für Belgien und Nordfrankreich
in Spaa eingetvoffen. Den Unterausschuß leitet Unterstaats¬
sekretär Göppert , als Sachverständige sind »hin zngsteili die beiden
Oberingenieuve der „ Wumba "

, Jansen und Marx . Zur Erleich¬
terung der Durchführung der deutschen Lieserungen an Kohle
und Eisen ist eine eigene Kohlenzwischenstelleeingerichtet worden.

Politische Notizen. Das polnische Zentralwahl¬
komitee hat die Parole ausgegeben , daß sich die polnische Be¬
völkerung an den Wahlen zur deutschen Konstituante nicht be-
teiligen soll . Demgemäß hätten sich die polnischen Wahlorgani¬
sationen jeder Tätigkeit zu enthalten . — Am Donnerstag abend
gegen Uhr zogen etwa 300 Berliner Arbeitslose
unter Len Rufen „ Hunger !

" und „ Arbeit !
" an der Reichskanzler

vorbei. — Aus dem Haag wird gemeldet, daß die wiederholt auf¬
getauchte Nachricht von der Landung polnischer Truppen in
Danzig bestimmt unrichtig ist . — De », bisherigen Chef des
Admiralstabes der Marine , Admiral Sche er , ist der nach-
gefuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt worden . —
Amtlich wird mitgetmlt : Der frühere Volksbeauftragte Barth
hat nach Zeitungsberichten in einer Versaminlungsrede gesagt,
während seiner Zugehörigkeit zur Regierung habe er «ine Kriegs-
erklärung an die russische Räterepublik verhindert . Wie Herr
Barch zu dieser Aeußerung kommt, ist völlig unerklärlich, denn
eine solche Kriegserklärung ist weder je beabsichtigt gewesen, noch
erörtert worden. — Nach Meldungen aus Oberschlesien
ist ider Streik auf den Gruben so gut wie beigelegt. — Der
Generalrat der belgischen Arbeiterpartei beschloß,
baß die Sozialistenkonferenz in Lausanne eine interalliierte und !
nicht eine internationale sein soll . Später wird darüber be - i
schlossen werden , ob es am Platze ist , die deutschen Minderheits¬
sozialisten zu einer neuen Konferenz einzuladen . — Eine Zu¬
sammenkunft der bundesstaatlichen F i n a n z m i n i st e r
ist auf Freitag den 10 . Januar in das Reichsschatzamt einbe»
rufen . In vertraulicher Aussprache sollen insbesondere die bis¬
herigen Maßnahmen der Reichsleitung und ihre Steuerpläne
und die finanzpolitischen Teile der zukünftigen Reichsversassnng
behandelt werden . — Die deutsche Regierung hat gegen die An-
Wesenheit Radeks in Berlin bei der russischen Regierung pro¬
testiert . — Der Volksbeauftragte Noske hat an die schleSwig-
holsteinische „Volkszeitung " telegraphiert , daß er auf seinen
Wunsch die Stellung als Gonberneur von Kiel noch beibehalten
werde. Er freue sich, Gelegenheit zu haben, die Wünsche und
Anschauungen der ihm lieb gewordenen Marine in Berlin ver¬
treten zu können. — Der deutsche Gesandte in Luxemburg,
Herr von Buch, ist aus dem Großherzogtum ausgewiesen worden. !
Warum , ist noch nicht bekannt . — Die Eisenbahnarbeiter!
in Danzig sind in den Ausstand getreten , da nian ihnen nicht !
die gleichen Löhne wie den Werftarbeitern bewilligen wollte. — i
Der amerikanische Kreuzer „ Chester" ist auf der Mede
von Travemünde vor Anker gegangen . — Die Ruthenen stehen
im Begriff , Lemberg einzunehmen . — Wie das württem-
bergische Kriegsministerium erfährt , werden die deutschen
Kriegsgefangenen nun doch in absehbarer Zeit freige¬
geben. ES handelt sich hierbei um etwa 800 000 Mann , von
denen die eine Hälfte auf dem Landwege, die andere Hälfte auf
dem Seewege in die Heimat zurückgelangen soll , und es wird
damit gerechnet, daß die Beförderung schon im kommenden Mo¬
nate beginnen soll.

Riistringen , 4 . Januar.
Wer nicht wählen darf!

Jeder, der einmal bei irgend welchen Wahlen als Wahl¬
vorsteher oder sonstwie im Wahllokal tätig war , weiß, wie viele
Personen wieder unverrichteter Dinge abgehen müssen, die nicht
wählen dürfen . Meist trifft auf diese Personen die Voraussetzung"
des Wahlrechtes ohne weiteres zu, aber sie stehen infolge eines
unglücklichen Zufalles nicht in der Wählerliste . Wer aber
nicht in der Liste steht , darf nicht wählen! Das ist !
für die Betroffenen meist außerordentlich schmerzlich und muß >
jedem Deutschen, der am Wahltage 20 Jäher alt ist , gleichgültig !
ob Mann oder Frau, immer wieder zur Mahnung dienen, I

/

- die Wählerlisten einzusehen. Sie liegen nur noch bis
! Montag den 6. Januar einschließlich an den bekannten Stellen
! zur Einsicht auS.
! Wir richten die Mahnung unterschiedslos an

Alle. Die Tatsache, daß jemand bei früheren Wahlen in der
Wählerliste stand, darf keinen abhalten , die neuen Listen zu
prüfen . Er kann durch irgend ein Versehen bei einer Anmel¬
dung oder bei der Aufstellung der neuen Listen nicht hinein-
gekomen sei»». Besonders aber müssen sich alle, die zum erften-
male wählen dürfen , davon überzeugen , ob sie in die Liste aus¬
genommen sind. Das trifft auf die jungen Leute und alle
Frauen zu . Dienstboten , Kost- und Quartiergänger müssen der
Wählerliste eure ganz erhöhte Aufmerksamkeit zurrenden . Bei
ihnen sind Anmeldungen usw. am häufigsten und damit auch die

i Gefahr des Uebersehenwerdens . Nutze daher jeder Wähler die
> Stunde und sichere er sich sein Wahlrecht. Es ist sein höchstes
s Recht. Es gewinnt sogar diesmal noch besondere Bedeutung.

Feder Parteigenosse und jeder, der die sozialdemokratische Kandi-
! datenliste wählen will, versündigt sich an den Errungenschaften
i der Revolution , wenn durch eigene Lässigkeit der Revolution
! auch nur eine Stimme verloren geht. Es wird nach dein Ver¬

hältniswahlsystem gewählt und bei ihm zählt jede Stimme.
Also, noch einmal : Seht die Wählerlisten ein!

*
Kartoffelversorgnng . Der Stadtmagistrat macht bekannt , daß

in Zukunft Kartoffeln verabfolgt werden auf Grund der Ab¬
schnitte 1 und 2 der grünen Kartoffelkarte soivie der Wochen¬
karte 8 . Mit diesen Mengen müssen die Einpfänger reichen bis
zürn 13 . Februar 1910 . — Gleichzeitig wird durch Bekannt¬
machung aus den beobachteten Mehrverbrauch an Kartoffeln hin-

! gewiesen und den schlechten Wirtschaftern strenge Rationierung
l in Wochenportio»ien angedroht . Auf Nachlieferung von Kar¬

toffeln ist unter keinen Umständen zu rechnen. Außerdem' machen
sich die Betreffenden strafbar . — Durch Kontrolle werden in den'
Haushaltungen die Lagerung und der Verbrauch der Kartoffeln
kontrolliert.

E . ^ chnis der Tellersammlung . In der vorgestrigen Mit¬
gliederversammlung des Wahlvevsins veranstaltete Teller-
sammlung brachte 237,04 Vdark.

6- oder 7-Nhr-Lndenschluß. Zu dem Versammlungsbericht
über die Ladenschlutzfrage sendet die Vereinigung für Handel
und Gewerbe ans eine Zuschrift, der wir entnehmen , daß die
dort vorgenommene Abstimmung überflüssig gewesen fei ; denn
die Verkaufszeiten seien ordnungsmäßig von den Obmännern
der Branche !» festgesetzt worden, die über 600 offene Geschäfte
vertreten hätten . Man habe die Geschäftszeit von 9—1 Uhr und
von 3—7 Uhr für zweckmäßig gehalten.

Aufgeklärter Leichenfund. Die Obduktion der Leiche der
E . P . hat zweifelsfrei Selbstmord ergeben. Der verhaftete Bank¬
beamte A . ist wieder auf freien Fuß gesetzt.

Ein Schaf gestohlen. Ein Mädchen entwendete gestern
mittag gegen 1 Uhr von einer neben dem Schlachthofe gelegenen
Wiese ein Schaf . Es wurde in der Kaiserstraße beobachtet, als
es das Schaf ohne Strick an der Wolle haltend in der Richtung
nach Rüstringen zu wegführie . Die Täterin ist 16— 16 Jahre alt,
groß und schlank, hat hellblondes aufgestecktes Haar , trug halb¬
langes schwarzes Jackett und Halbschnhe. Zeugen , welche das
Mädchen oder den Vorgang beobachtet haben, werden gebeten,
sich bei der Kriminalpolizei , Wallstraße , Zimmer 20 , zu melden.
Auf die Ermittelung ist eitle Belohnung von 50 Mark ausgesetzt.

Polizeisache. Auf dem Polizeiamt Wachtelstraße 4 (Fund-
burau ) ist ein großes braunes Pferd als geschüttet angemeldet
worden . Der Eigentümer kann seine Ansprüche dort geltend
machen.

Sokortixe
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Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Beranstaltnngen.
In der Astoria - Diele gibt es ein neues Programm.

Es zeichnet sich besonders aus durch die Qualität des Gebotenen.
Jede Einzelnummer verdient volle Anerkennung . Die Vortrags-
sängerin Anne-Marie JIgner , die Opern - und Operettensängerin
Käte Miles Lüdtke, die Soubretten Dost» und Fürstenfeld , sowie
die Vortragskünstlerin Eny Crussse mögen hervorgehobe» sein,
aber auch das modern« Danzduett Toni und Hilla Nordeggs , das
burleske Duett Dosta und Steinfels müssen besonders genannt
werden . Körner -Brackmann ist prolongiert . Der Raumn »ai»gel
verbietet ein Eingehen auf Einzelheiten ; ein Gefamtlob muß
daher für heute genügen . Der zahlreiche Besuch beweist, wie
außerordentlich wirksam die Leistungen sind.

Oldenburg , 4 . Januar.
Verlorene Lebensmittelkarten . Der Stadtmagistrat erließ

vor einigen Tagen eine Bekanntmachung , daß ver¬
lorene oder gestohlene Lebensmittelkarten fortan auf keinen
Fall ersetzt werden können. Die meisten Lebensmittelkarten
gehen beim Einkauf von Waren in den Geschäftsräumen ver¬
loren . Die Inhaber der Karten haben sich dies aber in den
meisten Fällen selbst zuznschreiben, da sie die Karten nicht ge¬
nügend in Acht nehmen . Es ist in vielen Fällen festgestellt
worden , daß die Lebensmittelkarten auf dom Ladentisch liegen¬
gelassen waren , daß Markttaschen und andere Behälter mit
Lebensmittelkarten von den Eigentümern unbeachtet gelassen
waren , und daß sich Diebe diese Achtlosigkeit zu nutze machte»».
ES kann daher der Bevölkerung nicht dringend genug geraten
werden , in den Geschäften auf die LebenSmitekkarten auf das
sorgfältigste zu achten.

Oeffentiiche Versammlung beS Deutschen OffizierbundeS.
Wie aus dem Aufruf in» Anzeigenteil hervorgeht, findet eine
öffentliche Versammlung des Deutschen Offizierbundes am
Montag den 6. d . M . nachmittags im großen Saale des Zivil-
Kasinos , Kasinoplatz, stakt. Der vorbereitende Ausschuß hofft auf
zahlreiche Beteiligung , namentlich auch der Angehörigen, Ser
Hinterbliebenen und der Frauen der noch im Felde bzw. in Ge¬
fangenschaft befindlichen Offiziere.

Oldenburger Theater . Der Jbsenzhklus findet am Donners¬
tag den 9. Januar mit einer Aufführung von Nora seine Fort¬
setzung. In der am nächsten Donnerstag staktfindenden Auf¬
führung wird Frl . Lotte Klinder vom Thalia -Theater , Hamburg,
d : e TiÄrolle darsteller».

Jever . Gestern fand hier eine Zentrumsversamm¬
lung statt, in der Herr Raschle aus Wilhelmshaven referierte.
Seine Ausführungen schwelgten in den rohesten Ausdrücke:» gegen
die Sozialdemokratie , deren Anhänger er als Teufel , Räuber und
Spitzbuben bezeichnte . Viele Ausdrücke, die er brauchte, lasten
sich schriftlich gar nicht Wiedersehen. Gegen die kaffen Schimpft.

Wien des Referenten wurde sogar von den anwesenden Bürger¬
lichen Protest erhoben.

Barel . Am 5 . Januar , 11 Uhr vormittags Poritcmdssitzung
des Wahlvereins Varel und Umgegend einschl . des AgitationS-
ausschusfes.

Bockborn Die Wählerlisten der Gemeinde
liegen außer beim Gemeindsvorstand noch in folgenden Lokalen
aus : für Bockhorn im Hotel Hornbüsfel, für Steinhaufen bei
ThriseliuS.

Nordenham . Hier ist im Bürgevvevein ein Ausschuß ge¬
gründet , welcher die Voiibereitung der Wahlen zur Natiorurlver-
sammlung in Angriff zu nehmen hat . Dieser Ausschuß hat euien
Aufruf in der Butjadinger Zig - veröffentlicht, welcher Punkte
enthält , die von der Sozialdemokratie von jeher gefordert wurden
und nach den heute siegenden Verhältnissen selbstverständlich »st.
Um aber gerecht zu sein, ist es notwendig, die Hauptpunkte hier
zu veröffentlichen:

1 . Aus den» Boden der vollzogenen Tatsachen die volle
Gleichberechtigung des Bürgertums und seiner Jn,eresse .n »n
jeder Hinsicht zu wahrem

2 . D "
e Bestrebungen der Reichsleitung zur Erhaltung von

Ruhe und Ordnung zu unlerstützen.
8 . Der 'Reichsleitu-ng bei der Aufrechterhaltung des Wirt¬

schaftslebens zu Helfer ».
4 . Die nötigen Vorbereitungen und organisatorischen

Maßnahmen für di« Wahlen zur Nationalversammlung zu
treffen.

Das sind alles schöne Worte, aber keine Taten . Vor de»
Wahl große Versprechungen, nach der Wa!h> war alles wieder
vergessen. Der Ausschuß hat es nicht einmal für der Mühe wert
gehalten , in seinen» Aufruf an die Bürger und Bürgerinnen von
Nordenham zu sagen, für welche Partei nun eigentlich gearbeitet
werden soll.

. Wittmundhafen . Am Montag den 30 . Dezember wurde in
den» On 'nonschenLokal in Wittmund der Kreis -Bauern - , Arbeiter¬
und Soldaten -Rat ins Leben gerufen . Aus den anwesenden 60
Obleuten wurden nun folgende in den Vorstand gewählt : Rechts-
muvalt Steggewentz-Wittinund , Landwirt Janßen -Daminspolder,
Bäckermeister Folkers -Werduu», Landwirt Ellerbrock-Seriem,
Gastwirt Folkers -Westerholt, Landwirt Joh . Onken-Asel. Hierzu
treten Reinsperger , Röder und Wallis vom S .-Rat Wittmund»
Hafen, so daß der gesamte Vorstand 9 Mitglieder umfaßt . Es
wurde sodann u. a . ein Antrag für Uinleguug von Weideland an¬
genommen , jedoch ein Antrag über Abgabe von Vieh nach Gewicht
abgelehnt . Ein weiterer Beschluß betr . Viehzählung und An¬
meldung von Vieh wurde dahin gefaßt , nicht bis zun» 10 . Januar
1916 angemeldetes Vieh zu beschlagnahmen und den Besitzer zur
Bestrafung heeanznziehen . Zuin Schluß wurde einstimmig fol-
gende Resolution angenommen : „ Die Viehzucht ist im ganzen
Lande durch die erhöhte Schlachtviehlieferung bedeutend zurück¬
gegangen, so daß ein großer Teil der Weideländereien nicht mehr
voll ausgenutzt werden können. Wir ersuchen deshalb die zu¬
ständigen Behörden , dahingehende Verordnungen zu erlassen, daß
Weideländereien den Verhältnissen entsprechend uingelegt wer¬
den . Dieses umgelegte Weideland ist mit Körnerfrüchten zu be¬
bauen , um die menschliche Ernährung sicherstellen zu können.
Eile ist aber dringend nötig, und es muß schnell gehandelt
werden .

"
ff Emden . Ein Feuer brach am Silvesterabend etwa um

8 Uhr in den Lichtspielen am Bollwerk ans , wobei e : n Fi ' in ver¬
brannte . Eine Anzahl der Zuschauer verließ mit aller Hast das
Gebäude und nur der Hältung der besonnenen großen Masse der
Anwesenden ist es zuzuschreiben, daß keine Katastrophe, die un¬
übersehbare Folgen gehabt hätte , wusgebrochen ist . Die schnell
herbeigeeilte Freiw . Feuerwehr konnte, ohne erst m Tätigkeit ge¬
treten zu sein , wieder in ihre Quartiere abrücken. llebec , die
Ursache des Brandes ist bis jetzt nichts genaues zu sagen, viel-
mehr »nutz das Ergebnis der eingebetteten Untersuchung aüge-
wartet werden. . _

»es «rüev

Scharfes Vorgehen der Entente . Die B. Z . a. M. meldet
aus Köln : Aälnhlich eines Ueberfalls auf den Bürgermeister
des benachbarten Ortes Schlebusch sind von der britischen
Besatzungsbehörde außer den Tälern die 28 Mitglieder des A .-
und S .-Rates , sowie einige Personen , die mit letzteren in näheren
Beziehungen standen , verhaftet und nach ,

Köln abtransportiert
worden . Die Verhaftungen sind erfolgt , ohne daß von den
denrscheu Behörden irgendwelcher Einfluß ausgeübl wurde . —
Bei eine : : : Streik in einem industriellen Werke in Oberta,ssel
bei Düffeldorf , an dem sich etwa tOO Arbeiter beteiligten, hat
die belgische Besatzungsbehörde eingegriffeii und bei : Führer , der
mit der belgischen Behörde verhandeln sollte, verhaftet und , nach
Belgien abtransportiert.

Maschinengewehre gegen Bergarbeiter . Ein bedauerlicher
Zusammenstoß zwischen streikenden Arbeitern und Militär wird
aus Königshütte (Oberschlesien) gemeldet : Im Gebäude
der Bergwerksinfpektion war ein Maschinengewehr aufgestellt.
Als junge Burschen den Zaun übersteigen und aiischeinend die
Wache angreife »» wollten, wurden aus dem Maschinengewehr zu¬
nächst Alarmfchüsse abgegeben. Ein junger Bursche wollte mit
eine»»» Revolver auf das Fenster schießen, in dem sich das Ma¬
schinengewehr befand, worauf die Wache mit Maschinengewehr¬
feuer antwortete . Zahlreiche Personen ans der angesammelten
Menge wurden getroffen . Bisher wurden zwanzig Tote und
zahlreiche Verwundete festgestellt.

Schiffe in Seenot . Aus Newyork wird gemeldet: Bei Dtorno-
way scheiterte ein Dampfer mit 300 heimkehrenden Seeleuten
beim Einlaufen in den Hafen infolge Auslaufens auf ein Riff.
ES gelang 60 Seeleuten , sich an Land zu retten ; viele von ihnen
sind schwer verletzt. Man fürchtet für die übrigen . — An der
Küste von Fire (Irland ) ist das amerikanische Hospitalschiff
„Northern Pacific " mit 1744 verwundeten und 705 unver¬
wundeten Soldaten und 193 Schiffsmannschaften an Bord in¬
folge Nebels gestrandet und in gefährlicher Lag«.

Freiwillige » um Heimatschutz! Das Jägerregiment zu
Pferde Nr . 2 stellt noch bis zum 16 . Januar 1919 Freiwillige ein.
Es können sich gediente Unteroffiziere und Mannschaften aller

Waffengattungen vorzüglich der Kavallerie melden. An Gebühr¬
nissen werden gewährt : Mobile Löhnung nach dein Dienstgrade,
mindestens 30 Mark monatlich, eine tägliche Zulage von 5 Mark,
besondere Wachzulagen von 2 Mark täglich, frei« Bekleidung,
Wohnung und Verpflegung . Dienstverpflichtung aus mindestens
einen Monat . Nach 3 Monaten Dienst Anspruch auf 14 Tag-
Urlaub . Meldungen sind an das Geschäftszimmer des Jäger»
regiments zu Pferde Nr . 2 , Berlin -Schlachtensee, Dianastr . 6, zu
richten.

Mörder und Spitzbuben . Mn furchtbares Verbrechen wurde
im Hotel Adlon am Pariser Platz in Berlin entdeckt . Der
Geldbrieftväger Oskar Lange ist dort von einem unbekannten
Verbrecher, der sich als Hotelgast unter dem Namen HanS von
Winterfeld eingeschlichen hatte, ermordet und beraubt worden.
Auf die Entdeckung des Täters sind Belohnungen von zusammen
10 000 Mark ausgesetzt.

Einbrecher haben im Charlottenburger Luther-
Museum arg gehaust. Neben wertvollen alten Münzen , zum
größten Teil aus dem 14 . und IS. Jahrhundert stammend, haben
sie sine Anzahl Bibeln von hohem Sammelwert , darunter eine
alte Babylonische Bibel geraubt . Der Gesamtschaden veläust sich
auf über 200 000 Mark.

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil:
Josef Kliche , für Oldenburgisch-ostfriesische Angelegenheiten

und AuS Stadt und Land Oskar Hünlich.



Um Mitteilung des
Aufenthaiisorres des Ge¬
legenheitsarbeiters MaX
OttoWalter Brumshagen,
gt.b .3.Mai1902i >, Prerow,
Bezirk Greifswald , der
wegen Diebstahls pp . ge¬
sucht wird , wird ersucht.
( Akte 916/18 .)
Rüslrmgen . 16. Dez . 1918.

Der Amtsanwalt
I . V . : Hqrders.

Am 2l . Dezernber v . I.
ist der Frau Diffriug in
Nüsiringe » , Zeveiinsst . 16,
in der städrischenBrrkanfs-
sielle , Ecke Kaak - und
Libeuburgitr . eine Wachs¬
tuch Mappe , enlhaitend
Lebensnritieikarte u . sonst.
Berorgung ^kuiten , ferner
1 Bezugsschein fürSchnhe,
l Fünsma kjchein und 2
Zweiniarkscheine gestohlen
worden

Ich ersuche um Nach¬
forschung und Nachricht
zur Akte 918/18.
Rüstringen , 27 . Dez . 1918.

Der Aiittsanwalt
I . V . : Harders.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der Handelsschule

hat am s Januar wieder begonnen.

8172 Lstzd » .

Am 29 . Sept . v . I . ist
im Garten des Invalide»
Vosteen in Rüslrmgen,
Schloßstr 27 , ein Wert¬
paket , adrechert an Buse,
enthaltend ein Venttlrad,
gefunden worden . Es be¬
sieht Ve >dacht , daß das
Rad aus einem Diebstahl
herrührt.

Ich e >snche um Nach
forschung und Nachricht
zur Akte 74 . /18.
Rüslringen . 28 . Dez 1918.

Der Amtsanwalt
I V . : Harders.

3. Ni> letzter Temm
zur Versieigerung des an
der Grengltrahe Nr . 16
belegenen (8005

Hauses
mit 2 Läden u . 6 Woh¬
nungen , Garten und
Einfahrt,

mit Antritt auf den 1.
April >9 - 9 ist auf

Müiitng . den8. ZMuar
abends 6 Uhr,

tn der Raihschen Wirt-
schuft, Greuzstraße 6 , an
gesetzt.

I » dem in einem tadel-
losenZusande befindlichen
Hanfe wi >d eine Papier-
U . Zigairenhandlung niii
besiem Erfolge bei,,eben
Der Waienbesland kan»
init Überrrorrrnnn we ben.
Elektr . Licht . Waijerkloietis
Goskocheiniichiung Uiid
Bad v 0 iHände » . Sichere
Hypotheken , niähige An¬
zahlung.

In dem Termine soll
der Zuschlag sofort erteilt
und gerichtlich benrkundel
werden.

Setzwltter » ,
ainlUcher Anttwrrator

Wilhelmshav . Stratze 22
Fernruf 1364

Axkllm.
Für fremde Rechnung

werde ich am s80 >6
Dienstag den 14 . Januar,
iiachm . l ' /sllhr beginnend,
in der Wirifchuft von
P . Einfeld , „ Bahnhofs
Kalle "

, hierselbsr
2 Sofa , 1 gr . rund . Tifch,
1 kl . dilo , 1 Eckschrank,
5 geprüft . Stühle , 1 dito
Sessel , l Waschtisch.
1 Bettstelle m . Mairatze
flV . Ichläfr .), 1 Wand-
uhr . sowie eine fast neue

Schlafzimmer -Einrichtung
bestehend aus

2 Bettstellen m.Sprung-
federn -Matr ., 1 Wasch¬
tisch m . Marmorplatte,
2 Nachttische mit dito,
1 zw - >>üng - < schrank,

öffentlich, „ re - eiendmit
Zahlungsfrist verkaufen.

Die Schlafzimmer - Ein¬
richtung kommt sowohl im
ganzen als auch geteilt
zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet frdlein
Jever , Wangerstr . 14.
A Lrrnke,

Aukiionaior.

FeidSMe Allst
M kaufen gesucht . s8t18
W 'havener Str . 17 Laden.

8cffk » t>il!>n AldkitSilMwkiS
Rüstriiigeii -Wilhelmshaven.

StijdtijG. Wchnuiigsiillchloeis Wringen.
Pelerstr . 50 . Amlsgeaäuoe . Fernruf 8.

Geschäftszeit täglich 8 - 1 u . I ' /- — 7 Uhr
Sonnabend nachmittag geschlossen.

Fachabteilungent
1. für das Holzgewerbe

Vermittlungen abends 6 — 6 '/ » Uhr
2. für das Schneidergewerbe

Vermittlungen abends 6 '/» — 7 Uhr
3. für das Gastwirtsgewerbe

Bermitilungeu vorm . 11 — 12 Uhr

Personen , die hier nicht beheimatet sind
» nd solche , die vor dem Kriege bis zur Ein¬
berufung zum Heere am Platze nicht beschäf¬
tigt waren , kommen nur bei Besetzung der mit
ein . - s- bezeichneten offenen Stellen in Frage.

Männliche Abteilung.
Offene Stellen : 1 Graveur für Gold-

schmiede , 2 Bauschlosser . 1 Kesselschmiede-
meister für Oldenburg , 1 Buchbinder,
3 Schneider , 25 Schuhmacher , 2 Fiiseure,
2 Fensteipntzer , 25 Maurer , 255 Schiff¬
bauer , ? chiisszi >nmerer oder Bootsbauer
für die Werft «Lehrbrief mutz vorgelegt
werden ) , 15 Steinsetzer , 1 Schornstein-
feger , 6 Oieusetzer , l Geschäftsiührer für
Brotfabrik , 1 Laufbu - fche, 2 Telegramm-
bestelier mit Rad , I Hausdiener , 15 Bau¬
arbeiter , 20 Erdarbeiter , 10 Nottenarbei-
ter für Baimmetsierei , 3 Kohlenarbeiter,
4 Schiniedelehrlinge , 4 Schlosferlehrlirige,
4 Maleilehriinge , 1 Tischierlehriing , ein

. Barbierlehrting.
Stellen suchen : 2 Hoch - und 2 Tiefbau-

techniker , l Expedient . 8 Bureanange-
sieilre , 7 Kauilenie , 1 fr . , selbst . Kauf¬
mann , Vertrauensposten , 7 Maler , 3Bäcker,
1 Konditor , l Glaser , 1 Kupferschmied,
7 '» Maschinisten, 17 Tüchier , 2 Stell¬
macher , I Zahnrechnrker , ! Photograph.

Weibliche Ableitung.
Offene Stellen : 13 Stnnaenmädckren , 44

Aid inmädchen , 10 Haushälterin,r n , 3
Köchinnen , 44 Tagmädch . n , 9 Haus¬
mädchen für Gastwirtichasten , 15 Haus
Mädchen für Prrvai , 35 Reinmachesranen,
1 Wafchfränlein , 2 erste Putzartretterinnen,
3 jünuere Pntzarbeiterinnen , 2 Lehrmäd¬
chen für Pntzarbeiten , 2 Lehrmädchen fn>
Verkauf , 2 Friteusen , 2 geübte Schneide
rinne », 4 Hansschneiderinnen , 5 Fiick-
sranen , 2 Weitzzeugnäherinnen , 1 Steno-
iypisttn , I Anlegerin.

Stellen suchen : 25 Kontoristinnen und
Bureaugehilfmnen , 15 Verkäuferinnen,
2 Filialleiterinnen , 1 Kassiererin , 1 Buffet-
fräulein , 2 Lehrmädchen für Schneiderei,
2 Lehrmädchen als Friseuse , 1 Lehrmäd¬
chen als Plätterin.

Wobnnngslmchweis.
Zu vermieten : 5 möblierte Einzelzimmer,

1 leere 9rä » n,ige Wohnung , l leere sechs-
räumtge Wohnung , 1 Einfamilienhaus,
2 leere Lokale.

Gesuch « werden : 156 2 —6räumtge Woh¬
nungen . dringend 20 möblierte Zimmer

Lehrstellenverniittlung.
Der Arbeitsnachweis hat sich der Unter¬

bringung der schulentlassenen Fugend in
geeignete Lehrstellen , der männlichen sowohl
wie der weiblichen , angenommen . Arbeits¬
nachweis und Schulen wirken hierbei zu¬
sammen Etwa 30 Prozent der Ostern zur
Entlassung kommenden Schüler haben noch
keine Lehrstelle . Die Lehrherren werden ge¬
beten , ihre freien bezw ihre znm Frühling
freimeldenden Lehrstellen dem Arbeitsnach¬
weis bald mttziiteilen . (8173

klktiMor 8MMö.
Mir » «> v!

Meiigtellk : MIcerstr . kir. 14, Lok « Vlmevstrssse.

ÜLvxtstelle : Mkelmsksvener Ztrusse Xr. 5.

/Innskme von Spsreinlsxen In jscker UStie.
Verrlnsunx vom nächsten Werktage sd.

Änskuss Z ' /r Prozent.
Mto -Kvrrsnt -, 6̂iro - unk Odeek-Verkelir.

^nlsgestelle kür IVlünckslxelcker.
LInlSsunx von Lbecks snckerer Sparkassen

unck Lanken.
^ n- unck Verkauf von Wertpapieren,
kesorsunx neuer Änsscheindoxen.
^ uibervahrunL von Wertpapieren.

Uedernahme rexelmässiLer ^aklunxien von
Steuern, Nieten , ftzrpotstekenrinsenetc.
Kostenlose Tlb^abe von ttaussparkassen.

vedertraxdarkeitsverkekr mit snckeren
Sparkassen.

varlehnsLeväkrunL xexen Hypothek, 8ürx-
sckakt ocker tlinterlexunx von Wertpapieren.

Kostenlose Auskunft in Vermöxensan̂ eleLen-
deiten.

Den Beamten l»1 strengste Versckwiexenhelt
aukerleet. s2832

Zwecks Aussprache und Beratung über die
gegenwärtige wirtschaftliche Notlage werden hier¬
mit sämtliche Offiziere , Sanitätsoffiziere . Vetri-
näroffiKiere , Zeug - , Feuerwerksoffiziece und
Militävb -eamte des aktiven , inaktiven und
Benrrlaiubten .starn.des des Heeres , der Marine und
der Schuhtruppe » sowie deren Frauen und Hinter¬
bliebenen gebeten , sich zu einer am Montag den
6 . Januar d . I -, 5 Uhr nachmittags im großen
Saale des Zivil -Kcvsinos Hierselbst , Kasinoplutz 8,
ariübevaumten

össentl . MriMinlW
recht zahlreich einzufinden.

Tagesordnung:
1. Einleitende Ansprache.
2 . Bericht über die Bründung und Ziele des

Deutschen Offizier -Bundes.
3 . Aussprache.
4 . Beschlußfassung.

In Anbetracht der , ernsten Lage und der
bestehenden Gefährdung der wirischcrflliche .n Inter¬
essen wird erwartet , daß nicht nur alle Offiziere
und M 'ilitävbsamte , sondern auch seren Frauen
und Hinterbliebenen es als ihre Pflicht betrachten
werden , au der Versammlung teilzunehmen . Auch
Freunde und Gönner der Vereinigung sind sehr
willkommen . «8157

Der vorläufige Ausschuß des D O . B.
für Stadt uud Land Oldenburg.

I . A. :
v. Unzel , Niajor z. D.

MM

MW
habe nekommen : 8120

Klei - erschränke, Küchenbüffets
° vnö Men - WliWWll.

Verkauf nur gegen Barzahtung.

nshiire zrr
« »oUenr Lvevt iir

V/

Wilhelmshnveuer Atrafie 3V.

ZiebetliLbllsgsr kleiv.
Störlebecker - unck Lcko - Wiemken - Sl rasse

Nein mit Llsntralhsienug verssksuss

V S r S LI » 8 sr L rrr rr » s I»
ist noch au sinigsu WoollsutaKsu irsi

tzHTns dem Felde zurück eröffne ich am Montag,
den 8 . Januar mein Geschäft

2 W« MM« WW ll . »WWW
beide an zwtt 2 Hauptstraßen getegeo , sofort unter
günstigen Bedingungen ev auch geteilt zu verkaufen.
Besonders gut geeignet f . Zigarrengefchäft od . Bäckerei.
Vermittler verbeten . Anfragen unter ,,L . 81 . 60 " .

Wo hat am 5 . Januar 19 >9 »Klub Gemüt¬
lichkeit " sein Kränzchen ? Bei G . Müller
im „Reuender Hof " . Anfang 5 Uhr nachm.
8142f Der Vorstand.

kiz -,M - « .BrmmWkl>
L«v » , TilchMIic , Me,
jeder Art. Kirche «, Wer,

» sw . kauft zu den höchsten Preisen

UZelsOSLs, Vrunsstr . 2,
Querstraße zwischen Ulmen - u . Tonndeichstr.

( früher Marktstratz « » « ) . 4513

BekaMWltzMg.
Für jeden getöteten

Sperling werden gegen
Abiieterung der Köpfe der
Sperlinge von denBezirks-
vorsiehern lO Pf . bezahlt.

Nordenham , 30 . Dez . 18.

Stadtmagistrat.

M

Geschäfts - Übernahme.

rvtr haben am f . Januar 1- 1 - die

Schmiede und

/ Schlosserei /
de « verstorbenen Schmiedsmeisters
Herrn Popken , Vismarckstraße Ls 8
übernommen vnd bitten die werte
Kundschaft um gütige Unterstützung
und um das bisher unserem Vorgänger
geschenkte Vertrauen.

Hermann Onken.

Bernhard Tanken.

wiever . Ich bitte die E -nwohner von Aldenburg
und Umgegend um gütige Unterstützung.

Auf Wunsch Lieferung frei ins Haus.

heim. Lemmers, Aldenburg.
KL Nehme auch Selbstversorger . 8158
Am Montag , Verteilung von Zwieback -für

Kinder bis zum 4 . Lebensjahr , Kranke und Leute
von 65 Jahren an . Ab . 4» .

s2 1580s Soeben erschien neu in 250 Auflage:

äer Tire
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt 0r . msck.Zikel , Charlottenburg.

Aus dem Inhalt : Ueber die Frauenorgane . Körper¬
liche Ehetauglichkeit und Untauglichkeit . Gebär - u.
Stlilfähigkeit . Frauen , die nicht heiraten sollten , usw.
Enthaltsamkeit und Anfschweifungen vor der Ehe.
Eheliche Pflichten . Keuschheit oder Polygamie-
Hindernisse der Liebe usw . Krankheiten in der Ehe.
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten . Vor¬
beugung und Ansteckungsschutz . Körperliche Leiden
der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weibl
Gesühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren
späten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle rc.

Bezug gegen Einsendung von Mk . 2 .— oder Nack-
! r nähme durch Medizin . s7721

Verlag vr . Schweizer « 18 .,b7St . Berlin stW 8.

nur über 10 Proz N!
Verzinsung u . festen
Hypotheken . s814Z
GiinsligeKapitalanl.

Aukt . Witte
Marktstrnße 63 , l . Ei.

Kicker Km
p Rüstringen mir elektr.
Licht , Spistklolet,Stallung
und großen Garten , zu
verkaufen . s8ü62

Zu erfahren
Schillerstr . 2 ( Laden . )

virck srlrrnZt
ckurob ckrrs

evkie Loostol-
öussnvrassvr,
ck»8 ckiv kor-
msv r böob-

st -kir Dnit7i .It.uvj ; brinAi
! unck oinon ^ lsiolrnrkssi
! xsir UaIskrnsa .iL bovvrrlri.

1>nrob uaikirliobs äusssr-
I lieksKiäfiiAunKvvirckcki

' o

^
orsoblallir - Lrnsi Ast

'os
' ÜAi n ckis » noniviok >ttis

kloinv linste ! vorZlös
sori . Dablrsiobo ^ .nsr-

, konnnnA . Wirkung nn-
! Oksi iroiDsu , DI . 4 Kk.
! Kosmst . Isborstorium

ü yoosrliu « üerlin i2,
lckobönbkrrisor -Illos 132.

s> linrtz 88 -

Viarltstr 55 Gökerstr . 55

stzHeinen Freunden und
üöönnenr z . gefälligen

Nach icht , daß wir mildem
heutigen Tage s8I46

Ecke Hinter - und Alte Str.
übernommen haben.

Zos . 3akM lmil Fra « .

Anterneymer u.
Handwerker!
Habe einige Dutzend

hölzerne Ilnteisiell - Böcke
zu verkaufen . s8l29
Mattheeben,Edenburgf >.3

Pr . - Süddeutsche
Klaffeulotterie
Ziehung 1 . « lasse
7 . und 8. Januar.

Lose '/ , V-

M § dem FM zurück

UM IU
Fernsprecher Rr . 227

Wilhelnishaven E
Roonstratzr ISS . kk

Vevl - ven Z
oo

Freitag früh 5 Uhr , auf
deni Wege Göker -, und
Adalbert Str . zum Bahn¬
hof einen schwarzenFuchs-
pelskragen . Abzugeven bei
Stamm , Lilienburgftr . 11.

Direktion Karl
Arnold vom Tivoli-

Theater Bremen . ?

Heute Sonntag

Mi Bölftekungen

nachmittags 3 30 Uhr
zu kleinen Preisen
u . Abds 8 Uhr . In
beiden Vorstellungen

Rauchen streng
verboten . >8127

Lislirü « .

Heute Sonntag:
Großes l« i62

Pferde - Decke verloren
am 2 . Januar zwischen
Marienliel und Sande.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . s8I50

Franz Lohe , Landwitt,
Sa » de >seedeich b . Mariens.

40 20 ^ g j Pont Fi,cherUlr » enslr .23 -r
V. V-

10 5 ^
enipfehlen

.' otierie - Einnehmer
Schwitters , W 'have-
nersir . 22u . dess Ner-
rnittler Eimo Harms,
Zig - Gefch . , Göker-
str»ße 81 . s7361

sinck zoiri wioäsr iä ^ liob i
von 9 bis 11 Vbr vorm . -
uuck 3 bis 4 ' / , Ilbrnnokrn
ausssr 8onnia ^ s s8072

Ä .
-» . Is. »NtzÜS!

Drouvnarri.

WWMWWWi

N . >u ^18

! kticksrä
t -ekmunn
Ni «iii » i->!lr»t.1S, Lek« itüllsret

8 «»ekLN ä . vrined,

j irot «>ak2jr »« r » n j

Nem . Kntze
leülonburxstr . 6 Io ! . 74Z

Lo!oni«twsrsn , vrojxsL,
k'Lrdsn . Vsrdruäsiotts,

Vlssklrr . (fixarstt . u . 1?Ld »k«

Erteile Anfängern guten
billigen s8067

Klaviernnterricht.
Tausche alte Geige (' / >)

geg . Guitarre od . Laute ein
Schulstraße 103 .

fiil !N ! IM « !
(42 ) für gut erh . Damen,
schuhe (40 42 ) zu vert-

NSH . Tonndeichstr . 191
abends von ö bis 10 Uhr . >

woiiiMöl ' SlVkiSKklK
WiUrslm Ssekslmruu»

Lävtsruntävs XQNsuravsrviv.»
rvL . 601 . ^Voltiiiissr I -ünäst . S.

» .« ^ SkSSK .NMoE -r
KLunutLkruL - und ILoät- warso

SUU ^ stv 8eruxs <irrsli« kär

WÄonknn -g z
WIski - vn«

8»m«näsuä !nr»x
LÜastUeds VüaxsMjttBl

» Lrtnsriseäs Rsäirksartiksl.

Alk »

wozu freundl . einladet

^ » « »i »irk

Dienstag, den 7 . Januar,
abends 8' / , Uhr:

Sitzung
der Vertrauensmänner des
Arbeiter - und Soldaten-
im Viktoriahotei . s81S8

ft . 8oi»rKü «r, Hären , Oo!ä -,VHbvrv»rvn, opLrsod « .̂rtikol

mim U li « w
oder fällt Ihr Haar aus

so machen Sie einen Brr-

snch mit Richters Balsami.
welches bestiinmt u . sicher
wl >kt . s6768

Alleinvertr . El . Richter,
Lehe i. Hann . , Keiistr . 4

Bismarckstratze»
In Lederöl
I» Schuhkreme
I » Uuternähsohleu
I» Einlegesohle»

Mutz.
MWottme.

Zur 1 . Klasse Ziehung
7/8 Januar ) sind noch Lose
zu haben . s?822
lbofiel , Lotterieeinnehmer

Börsenstr . 6.

I . « .
Off . unter 109 a . d. Erp

d . Blattes erdeten . s8 3!

Lem; MM
zu vermieten . s81l2

Zedeliusstr . 40 3 . Ei.

zu vermieten . s81bi
Gerlach , Mitscherlichjtr.

GesuAN.
für den Bormitlag , Früh¬
stück wird gegeben.
8108s Bismarckitr . 107 p

Waschfrau
sofort gesucht . s817t

Adalbertsr . 32 pt . r

Gesucht aus losort
eine sanb . Waschfrau
für ständige Arbeit (818
P eterstr . 70 , Hinterhaus

Sauberes

UM « MI

für Küche und Haus !
gesucht . s814S!

Rosenstratze ly.

Gefrr ^ht
auf gleich ein Mädchen
für vormittags oder einige
stunden . s818b
H . Klute , Papierladen

Mitscherlichstr . 2 e.

Gesucht auf sofort
ein Mädchen für alle
vorkommenden Arbeiten.

Frau LübbenMetzer - Krug
8114f Mitfcherlichstr . S
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Anzeigenteil für Stadt nnd Amt Oldenburg.
Berlag Haarenstraße 33 Telefon 1457.

Bekantttmachnttg.
Durch die Bekanntmachung vom 3/Dezember

1918 ( Nepublik Nr . 285) ist die Begründung de-
wirtschaftlichen Uebergangsa -usschusses der Marine
N . (Mitglieder : Präsident Kvh-nt , Vevivaltnngs-
kommissar Druschke, Abteilungsleiter Wettengel,
ständige Bevollmächtigte : Dr . Berger . Dr . Rinke-
feil und Seeger ) veröffentlicht worden. Ms Zweck
dieses Ausschusses wurde di« wirtschaftliche Ueb -er-
lsitung der Marine in den Friedönszustand und
die Förderung der Uebsvgangswrrtschaft im Bereich
von Oldsnburg -Ostfriesland bestimmt.

Durch Bekanntmachung vom 10 . bezw. 12 . De¬
zember 1918 ( Republik Nr . 293) ist die Ernennung
der drei Bevollmächtigten des wirtschaftlichen
Uebergangsa -usschusses, Dr . Berger , Dr . Rinkefeil
und -Seeger auch zu Bevollmächtigten des Ver-
-vertungs -amteS für freiwevdende reichseigsne
Güter , Berlin , für die Marin « im Bereich Olden»
burg -Ostfriesla -nd zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht worden.

Um sicher zu stellen, daß die freiweroenden
Warrnematerialien denjenigen Bevölkerungs-
kreisen und insbesondere dsnjentgsii gewerblichen
Unternehmungen Angeführt werden, für die fte
zwecks Vermeidung von Notständen insbesondere
von Avbsitslosigkeit, am dringendsten nötig sind,
sowie zwecks Vermeidung entbehrlichen Zwischen¬
handels und Zwischengewinnes, daß Marine Mate¬
rialien für >don Bereich von Oldenburg aus¬
schließlich an den Demobilmachungskomnnssar in
Oldenburg , Professor Dr . Dursthoff , und seine
Beigeordneten aus den A . - und S . -Riiten , ab¬
gegeben werden.

Dem Genannten liegt es ob , die Dringlichkeit
des angsmeldeten Notbsdavfes in seinem Amts¬
bereich zu prüfen , und demgemäß sind Bedarfs¬
anmeldungen ausschließlich an oen Demobil-
machungskommissar (nicht an die Marine oder ein¬
zelne Marinedienststellen ) zu richten. Der Demobil¬
machungskommissar gibt die geprüften Bedarfs¬
anmeldungen , soweit er den Bedarf nicht aus
Hsevesm-aterialien decken kann, zwecks weiterer
Veranlassung an die vorbezeichneten Bevollmäch¬
tigten weiter.

Das verfügbare Material wird dann dem
Demoibilmachungskommissar zur zweckmäßigen
Verteilung überwiesen . Ebenso wird der Gegen¬
wert von den Empfängern an den Demobil¬
machungskommissar abgsführt , der der Marine die
Gegenwerte sicherstellt.

Wilhelmshaven und Oldenburg,
den 28. Dezember 1918.

Derwertungsamt für freiwcrdende reichs-
eigene Güter.

Die Bevollmächtigten : g«z. Dr . Berger.
Der DemMlmackunaskommissar.

gez . Dursthoff.
Wirtschaftlicher Uebergangsausschusr

der Marine N.
.gez . Kuhnt. (8083

Bekanntmachung.
El. Es wird erneut darauf hingewiesen, daß

sämtliche eigens Schußwaffen mit Namen versehen
beim Soldatenrat , Abteilung Waffen , abzuliefern
siind.

Nur solche Personen , -die im Besitze eines
Waffenscheines sind, sind zum Tragen von Waffen
berechtigt. Die Entscheidung, welche Waffen im
Besitze des Inhabers verbleiben, trifft der Sol-
datenvat.

Der vom Solda -tenvat Oldenburg ausgestellte
Waffenschein gilt für das ganze Oldenburger Land.

2. Sämtliche Waffen , Munition , Ferngläser
und Hoeresgerät aill-er Art von militärischer Her¬
kunft sind sofort beim Soldatenrat abzugeben.

8. Unberechtigten Personen wird hiermit die
Abnahme -von Waffen und Munition aller Art aus
das Strengste verboten.

4. Das Tragen von Waffen nnd Munition
im Dienst , von militärischen Posten , Patrouillen,
Abteilungen , auch einzelner Heeresangehörigen,
die sich auf dem Wege von und zum Dienst be¬
finden , wind hierdurch nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Diese Bestimmung tritt sofort in Kraft.
Oldenburg, den 2. Januar 1919.

Arbeiter- unb SMtenrak Menbura.
Abteilung für Waffen und Munition.

Groß «. _

Auf -die blaue Warenkarte Nr . 457 von Mitt - .
woch den 8 . -bis Dienstag den 14 . Januar in den -
hiesigen Gemüsehandlungen 2 Pfund Zwiebeln zum
Preise von 85 Pf . für 1 Pfund.

Auf den Abschnitt der Eierkarte Nr . 11 von
Freitag den 10 . bis Donnerstag den 16. Januar
1 eingelegtes Ei zum Preise von 36 Pf.

Auf di« blaue 'Warenkarte Nr . 458 von Freitag
den 10 . bis Donnerstag den 16 . Januar Pfund
Marmelade.

StadtrnaMrat Oldenburg.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom Donnerstag den 9 . Januar

bis Donnerstag den 16 . Januar kommen zur Ver¬
teilung:

Pfund Marmelade auf Marke Nr . 242 der
grünen Wareukarte,

44 Pfund Kaffee-Ersatz auf Marke Nr . 870 der
Voten Wareukarte;

1 Pfund Sauerkraut auf Marke Nr . 371 der
roten Warenkarte;

1 Paket Zwiebäcke auf Marke Nr . 826 der
Warenzusatzkarte;

1 Paket Lebkuchen auf Marks Nr . 639 der
Warenzus ahkarte;

fern-sv in den Vorortsgemeinden Osternburg,
Eversten, Ohmstede:

X Pfund Riibensaft auf Marke Nr . 372 der
roten Wavenkarte.

Verkaufsstellen hierfür sind in Osternburg:
Grade , Kloppenburgerstr ., Epkes, Harmoniestr .,
Konsumverein Schulstratze, Hilsberg , Sandstratze,
Dreiser , Bremer Straße , I . D . Krumland , Bremer
Chaussee; in Eversten : O . Eiters , Bloherfelder
Chaussee, Konsumverein Hauptstraße , Emken,
Eichenstraße ; in Ohmstede: Fr . Meyer , Donner¬
schwee , A . Helms , Nadorst, Strodthoff , Ohmstede.

Oldenburg, den 3 . Januar 1919.
NahrungSmittel -Berteilungsstrlle des Amts-

verban-des Amt Oldenburg.

Bekanntmachung.
Die neuen roten Warenkarten werden auf

Grund -der Kwudenlisten durch die einzelnen Ge¬
schäfte ausgegeben. Die Geschäfte können diese
Karten , sowe -ll solches noch nicht geschehen ist, von
der Verteilungsstell «, Ritterstr . 11, anfordern.

Oldenburg, den 2. Januar 1919.
NahrungsMittel -VerteilnugSstelle des Amt- »

verbandeS Amt Oldenburg.

KesLiIeLrL - Iteller Z
HeiliZenZsiststraVse 32.

^ LsILirk

2 Kl. WM -llMerte
nsckm . 4—6 Olir , sZenäs 7—11 Olir . Martin Xirckliotk.

Lerbskd der SUeider
md MeidmulM.

Am Montag , den 6. Zannar,
abends 6 .8V Uhr

Mitglieber- MchniiiillW
im GenittüiUtshaüs lmker öaalj.

— Tagesordnung —
1 . Stellungnahme zu dem Antwortschreiben des

Arbeitgeber-Verbandes.
2: Neuwahlen der Verwaltung.
3. Verschiedenes.
Kollegen nnd Kolleginnen ! Keiner darf fehlen.

Die Ortsverlvaltmig.

Gesucht « »erden:
1 Kesselschmiedemestter, 16 Schuhmacher, I Lehrling
für Eisenwareu , 1 Kellnerlehrling , 2 Lehrlinge für
Kolonialwaren , 1 Kontorlehrltng , 4 Malerlehrlinge,
1 Maurerlehrling , 4 LchmiedelehUinge, 1 Stuhl-
macherlehrling, 1 Stellmacherlehrliug für auswärts,
Wasa -fcauen, Stundenfrauen , Mädchen für Land¬
wirtschaft, Plätterin , die auch heftet für Färberei.

SteNnnK suche »» :
Kaufleute , Klempner, Schlosser, Mechaniker, Elektro¬
monteurs , Tischler, Bäcker , Metzger, Schneider,
Maurer , Zimmerer, Maler , Dachdecker , Maschinen¬
meister für Buchdruckecei, Kellner, Arbeiter aller l
Art , Weißnäherin , Putzmacherinnen, Gehilfin für -
Damenschneiderei, Haushälterinnen , Kontoristinnen,

Arbeiterinnen . l
Oldenburg , den 3 . Januar 1919 . ,

HWtarbeitMüMi ; Menburg, SteiiMg U !
G e schäftsstunden: 8' /» — 1 , 3 ^/, — 5 '/, Uhr, j ^

Eilers-AeWUMt.
Täglich Äsnzcrt!

I>lsclim . von 4—7 Dkr.
^ bsncls von 8—tt Okir.

Bekanntmachung.
Montag den 6. und Dienstag den 7. d. M.

werden tn Eilers Restaurant , Eingang Heil.
Geistwall 9, gegen Vorlegung der Stammkarte

Mm -WimMM-Mte»
auSgegelbsu. Die Ausgabe findet -in folgender
Weise statt:

für die Bewohner der Straßen mit den Anf -rngs-
Luchstäben A—E Montag vormittag von
9 bis 1 Uhr,

für die Bewohner der Straßen mit den Anfamgs-
VuchstäbenF—K ua-chmstragS von 3—6 Uhr,

für die Bewohner der Straßen mit -den Anfangs¬
buchstaben L—P Dienstzrg vormittag von
9 bis 1 Uhr,

für die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben O—Z nachmir rg» von 3—6 Uhr.

Oldenburg, den 2. Januar 1919.

_ Ol denburg.

B ekan tttm a chung.
ES wird ausgegeben aus die blaue Waren¬

karte Nr . 455 von -Mittwoch den 8. bis Dienstag'
»en 14 . Januar Pfund Kasse-Ersatzmittel zum
Preis « von 90 Pf . für das halbe Pfund.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 456 von Mitt»
roch den 8 . -bis Dienstag den 14 . Januar kl Pfund
Haferflockenzum Preise von 16 Pf . für Pfund,
Pakotware 8S Pf . für 1 Pfund . l

Allgemeine Ortskrankenkasse
der Ztadtgemeinde Oldenburg.

Die nachstehende, vom Oberversicherungamt
genehmigte Aenderung der Satzung tritt mit dem
80 . Dezember 1918 in Kraft.

Z 47 erhält folgende Fassung:
Die Kassenbeiträgewerden auf 6 Hundertstel

des in § 18 festgesetzten Grundlohns festgesetzt und
( je für eine Woche) berechnet. Sie betragen:

1 . für Mitglieder der l . Klasse 33 A
2. für Mitglieder der II . Klasse 61
3 . für Mitglieder der III . Klasse 87 A
4 . für Mitglieder der IV . Klasse 117 D,
8. für Mitglieder der V . Klasse 150 A
6. für Mitglieder der VI. Klasse 180 I,
7 . für Mitglieder der VII . Klasse 216 D,
8 . für Mitglieder der VIII Klasse 252 A
9 . für Mitglieder der IX . Klasse 288 A

10 . für M tglieder der X Klasse 324 g,
11 . für Mitglieder der XI . Klasse 360 H.
Für Lehrlinge aller Art , die ohne Entgelt

beschäftigtwerden, betragen die Beiträge zwei Drittel
der Beiträge der niedrigsten Klasse.

Für diejenigen Versicherten, für die der Orts¬
lohn als Grundlohn gilt, betragen die Beiträge für

s>) männl . b) weibl.
Personen

1. über 21 Jahre 216 g 162 H
2. im Ulter von 16 —21 Jahren 180 H 126 H
3 . unter 16 Jahren 117 Z 87 I

Oldenburg , den 30. Dezember 1918.
Dev Vsvstnnd.

VI6 « nbmK,
patsrolraoe» 48 - Islskon 1668

Achtung! KinifWktti ! I
Alle durch Motten -, Mänsefratz, Brand - ^
schaden , sowie durch Risse, Schnitte nsw. ^
beschädigte Herren - u . Damen - Gar - W
deroben werden kunstvoll gestopft oder ^
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen xA
und Knopflöcher. IZI

jsvnn H »»«»1* An « . PZI
Oldenburg , Achternstr . 27 , Siaustr . 22. r-x-

_ Varel , Kirchhofstraße17
^ Rüstringen , Wilhelmshavener Sir . 17 . ^

Sämtliche Reparaturen können auf
Wunsch innerh . 3 Tagen geliefert werden. »A

^ W

Gstevnbuvg.
Am Sonntag , den 5 . Januar,

Anfang 4 Uhr

Millücher M.
Es ladet freundlichst ein

wilheln»

In letzter Zeit sind in
sehrvielen Fällen Anträge
auf Ersatz verlorener oder
gestohlener

Lebensmittelkarten
gestellt worden . Es wird
nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß es dem Magi¬
strat nicht möglich ist,
solchen Anträgen zu ent¬
sprechen.

Oldenburg , 2.Jan .1S1S
Der Stadtmagistral.

bzw. Beutel sind mitzu¬
bringen.

Rosenbohm.

Gemeinde

Ausgabe von Futter¬
mitteln für Pferde , Kühe,
Schweine und Geflügel
am Dienstag , den 7 d.
Mi » , nachmittags von 2
bis 8 Uhr in der Ver¬
kaufsstelleKampstr. Säcke

Ml . Zimmer
zu vermieten.

Osternburg, Kantstr. 14.

l - IM
bester Ersatz für Soda

P « I- I » 0 M.

Wll ! MWKI
Lange Straßc 68.

Abschluß
von Feuer - nnd Ein-
brnchdiebstahl - Versi¬
cherungen sowie Nach¬
versicherung zu mäßiger
Prämie bei reell. Schoden-
regulierungdurchd Haupt-
Agentur v. D. Langediers,

Wallstraßs18.

ZenWer
-Lerbrmb.

- - Verein Oldenburg . -

Ai «r Ssirirtag deir S . Aairrra?
i »«r ^ ii » rtt «» sr 8 Uh*
findet in, Gewerkjchaftshause,
Kurwickstr. lgroßer Saal ) unsere

General 'LttsknnnlllNl!
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Abrechnung und Jahresbericht.
2. Neuwahl der Ortsverwalttmg.
3. Die Arbeitsvechältnisseim Hoch - und

Tiefbaugewerbe.
Kollegen ! Die Zeit ist ernst ; wollen wir uns

die durch die Revolution errungene» Vorteile sichern,
so kann dies nur die Mitarbeit jedes Einzelnen
geschehen . Darum auf zur Versammlung ! Keiner
darf fehlen.

Die Ortsverwaltnng.

MjmmlWgslMlm -er
SszWemkrsIWll Partei

6 . Januar , 4 Uhr in der Union
V/lvkUvUsNk Frauen -Versamnilung.

Akbkf ^ ffdOfs , 8 . Januar , 3 Uhr bei Wenke.

Hundsmühlen. LL""' '
WestLkdUrg , 5 . Januar , 6' /, Uhr bei Bruns

5 . Januar , 8 Uhr b . Lüschen
iNttovnKnv «, Mittwoch, 8. Januar . 8 Uhr,
V/flvsIIvUsH, bei Frohn , Kloppendurger Str.

vrielaker Moor,
Referent Graeger.

K' lisoolkäeo Dienstag , 7 . Januar , ?»/ , Uhr,
bei Mehring , Schulweg.

Männer und Frauen!
Besucht die Versammlungen!

Sonntag, den 5. Zannar,
nachmittags 4 Uhr

MiM - WlllMlM
in der „Union ".

Tagesordnung
SMilemklM «. Mimlwtsmdl

Referenten:
Fttlli Imdkr -RelilM. Am Emgn-Mlig.

Zu zahlreichem Besuch aller Frauen
und Mädchen wird eingeladen.

Der Einberufer.

M0 . SM. MIIe »-Ll>ttek>e
Lose

zur 1 . Klasse. Zieh « ,»« 7. tt . 8 . Jan.
sind zu haben auch unter Nachnahme

'/- V- V-
zu 5
zu 25

10 20 40 ^ für jede Klasse
60 100 200 für alle 5 Klassen

Otto Wulff LV.Ü.L«
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SS. Jahrgang.
nriileiliingMslt 0« Meller- unÄ Zoltlalen -Kal«

Sonntag , den S . Januar ISIS. Nr . 4.

Dsrs alte anr

Meine Londoner Mssion 1912 — 1914.
Von Fürst Lichnowskh.

VI.
Kolonialvertrag . Die guten und vertrauensvollen Be¬

tziehungen, durch die es mir gelang , nicht nur in der Gesellschaft,
und mit den einflußreichsten Persönlichkeiten, wie Sir Grey und
Mr . Asquith, sondern auch bei public dinners mit der Öffent¬
lichkeit anzuknüpfen , hatten eine merkliche Besserung unseres
Verhältnisses zu England herbeigeführt . Sir Grey war auf¬
richtig bemüht, diese Annäherung weiter zu befestigen und seine
Absichten traten besonders in zwei Fragen hervor : dem Kolonial-
und dem Bagdad -Vertrage.

Im Fahre 1898 war zwischen dem Grafen Hatzfeld und
Herrn Balfour ein geheimes Abkommen unterzeichnet worden,
das die portugiesischen Kolonien in Afrika in wirtschafts-politische
Interessensphären zwischen uns und England teilte . Da die
portugiesische Regierung weder die Macht noch die Mittel besaß,
ihren Besitz zu erschließen oder sachgemäß zu verwalten , hatte
sie sich früher bereits mit dem Gedanken getragen , ihn zu ver¬
äußern und ihre Finanzen dadurch zu sanieren . Eine Einigung
zwischen uns und England war zustande gekommen, welche die
beiderseitigen Interessen begrenzte und die umso größeren Wert
besaß, als Portugal sich bekanntlich in völliger Abhängigkeit von
England befindet.

Dieser Vertrag sollte äußerlich die Unversehrtheit und Un¬
abhängigkeit des portugiesischen Reiches sichern und sprach die
Absicht aus , den Portugiesen finanziell und wirtschaftlich behilf¬
lich zu sein. Er stand daher dem Wortlaut nach nicht im Wider¬
spruch zu dem alten portugiesischen Bündnis aus dem 13 . Jahr¬
hundert , das zuletzt unter Karl dem Elften erneuert wurde und
den gegenseitigen Besitzstand verbürgte.

Trotzdem war auf Betreiben des Marquis Soveral , der ver¬
mutlich über die deutsch -englischen Abmachnngen nicht in Un¬
kenntnis blieb, ein neuer Vertrag , der sogen. Windsor-Vertrag,
im Jahre 1899 zwischen England und Portugal geschlossen wor¬
den, welcher die alten , niemals außer Kraft gesetzten Verein¬
barungen bestätigte.

Die Unterhandlungen zwischen uns und England , die bereits
vor meiner Ankunft begonnen hatten , bezweckten, unseren Ver¬
trag von 1898 , der auch hinsichtlich der geographischen Abgren¬
zungen manche Unzuträglichkeiten aufwies , umzugestalten und
zu verbessern. Dank der entgegenkommenden Haltung der engli¬
schen Regierung gelang es mir , dem neuen Vertrage eine unseren
Wünschen und Interessen entsprechende Umgestaltung zu geben.
Ganz Angola bis an den 20. Längegrad wurde uns zugesprochen,
sodaß wir an das Kongogebiet von Süden gelangten , außerdem
noch die wertvollen Inseln San Thomö und Principa , die nörd¬
lich des Aequators liegen und dadurch eigentlich dem französischen
Interessengebiet zugshören, eine Tatsache, die meine französi¬
schen Kollegen zu lebhaften, wenn auch vergeblichen Gegenvor¬
stellungen veranlaßten.

Ferner erhielten wir den nördlichen Teil von Mozambique,
der Licungo bildete die Grenze.

Unseren Interessen und Wünschen wurde seitens der briti¬
schen Regierung das größte Entgegenkommen gezeigt. Sir Edw.
Grey beabsichtigte, uns seinen guten Willen zu bekunden. Er
wünschte aber auch , unsere koloniale Entwicklung überhaupt zu
fördern , da England die deutsche Kraftentfaltung von der Nord¬
see und von Westeuropa nach dem Weltmeer und Afrika abzu¬
lenken hoffte. „ We dont Want to grudge Germany her colonial
development" sagte mir ein Mitglied des Kabinetts.

Der Kongostaat sollte auf britische Anregung ursprünglich
auch in den Vertrag hineingezogen werden , was uns ein Vor¬
kaufsrecht und die Möglichkeit gegeben hätte , ihn wirtschaftlich zu
durchdringen. Angeblich mit Rücksicht auf belgische Empfindlich¬keiten lehnten wir dieses Angebot ab!

Auch hinsichtlich der praktischen Verwirklichung des eigent¬
lichen unausgesprochenen Zweckes des Vertrages , der späteren
tatsächlichen Teilung des portugiesischen Kolonialbesitzes, bot die
neue Fassung wesentliche Vorteile und Fortschritte gegen die
alte . Es waren nämlich Fälle vorgesehen, die es uns ermög¬
lichten, zur Wahrung unserer Interessen auf den uns zu¬
gewiesenen Gebieten einzuschreiten. Diese Voraussetzungen
wurden so weit gefaßt , daß es eigentlich uns überlassen blieb,
selbst zu bestimmen, wenn „vitale " Interessen Vorlagen, sodaßes bei der völligen Abhängigkeit Portugals nur darauf ankam,
die Beziehungen zu Englano weiter zu pflegen, um mit englischer
Zustimmung unsere beiderseitigen Absichten später zu ver¬
wirklichen.

Die Aufrichtigkeit der britischen Regierung in ihrem Be¬
streben, unsere Rechte zu achten, zeigte sich darin , daß Sir
Edward Grey , noch ehe der Vertrag fertiggestellt und unter¬
zeichnet war , englische Unternehmer , die in den uns zugewiese¬
nen Gebieten Kapitalanlagen suchten und dazu die britische
Unterstützung wünschten, an uns verwies mit dem Bemerkens
daß das betreffende Unternehmen zu unserer Interessensphäre
gehöre.

Der Vertrag war schon zurzeit des Königsbesuches in Berlin,
also im Mai 1913 , im Wesentlichen fertig . In Berlin fand da¬
mals , unter dem Vorsitz des Herrn Reichskanzlers, eine Be¬
sprechung statt , an der auch ich teilnahm und bei der noch einzelne
Wünsche festgelegt wurden . Bei meiner Rückkehr nach London
gelang es mir mit Hilfe des Botschafterrats v. Kühlmann , der
mit Herrn Parker die Einzelheiten des Vertrages bearbeitete,
auch unsere letzten Vorschläge durchzusehen, sodaß der ganze Ver¬
trag schon im August 1913 vor Antritt meines Urlaubs von Sir
Edward Grey und mir paragraphiert werden konnte.

Nun sollten aber neue Schwierigkeiten entstehen, die die
Unterzeichnung verhinderten , und erst nach einem Jahre , also
kurz vor Kriegsausbruch , konnte ich die Ermächtigung erhalten
zum engültigen Abschluß. Zur Unterzeichnung aber ist es nicht
mehr gekommen.

Sir Edward Grey sollte nämlich nur unterzeichnen, falls
der Vertrag mitsamt den beiden Verträgen von 1898 und 1899
veröffentlicht würde . England besitzt sonst keine geheimen Ver¬
träge , und es sei gegen die bestehenden Grundsätze, bindende Ab¬
machungen zu verheimlichen. Er könne daher keinen Vertrag
eingehen, ohne ihn zu veröffentlichen. Ueber Zeitpunkt und Art
der Veröffentlichung aber sei er bereit , unseren Wünschen Rech¬
nung zu tragen , vorausgesetzt, daß die Veröffentlichung in
längstens Jahresfrist nach der Unterzeichnung erfolge. Im A.
A . aber , wo meine Londoner Erfolge zunehmendes Mißtrauen
und Mißvergnügen erregte und wo eine einflußreiche Persönlich¬
keit, die die Rolle des Herrn v . Holstein spielte, den Londoner
Posten für sich in Anspruch nahm , erklärte man , die Veröffent¬
lichung gefährde unsere Interessen in den Kolonien, da die
Portugiesen uns alsdann keine Konzessionen mehr geben würden.

Die Nichtigkeit dieses Einwandes erhellt aus der Erwägung,
daß der alte Vertrag den Portugiesen höchst wahrscheinlich
ebenso längst bekannt war , wie unsere neuen Abmachungen, an¬
gesichts der Intimität der portugiesisch- englischen Beziehungen
und daß bei dem Einfluß , den England in Lissabon besitzt, die
dortige Regierung einem deutsch-britischen Einverständnis gegem
über völlig willenlos ist.

Es galt also, einen anderen Vorwand zu finden , um den
Vertrag scheitern zu lassen. Die Bekanntgabe des Windsor-Ver¬
trages , der zurzeit des Fürsten Hohenlohe geschlossen wurde und
der nur eine Erneuerung des niemals außer Kraft getretenen
Vertrages Karl des Elften war , könne die Stellung des Herrn
b . Bethmann -Hollweg gefährden , als Beweis britischer Heuchelei
und Perfidie!

Ich wies darauf hin, daß die Einleitung zu unseren Ver¬
trägen ganz dasselbe besage, wie der Windsor-Vertrag und wie
andere ähnliche Verträge , nämlich : daß wir die souveränen Rechte
Portugals wahren und die Unversehrtheit seines Besitzes schonen
wollten. Vergebens ! Trotz wiederholter Unterredungen mit

! Sir Edward Grey , bei denen der Minister immer neue Vorschläge
! machte für die Veröffentlichung, beharrte das A. A. auf seinem

Standpunkt und verabredete schließlich mit Sir Ed . Goschen, daß
alles so bleiben solle, wie es bisher gewesen!

Der Vertrag , der uns außerordentliche Vorteile bot, das
Ergebnis einer mehr als einjährigen Arbeit , war somit gefallen,
weil es für mich ein öffentlicher Erfolg gewesen wäre!

Als ich im Frühjahr 1914 gelegentlich eines Diners auf der
Botschaft, an dem Mr . Harcourt teilnahm , den Gegenstand be¬
rührte , erklärte mir der Kolonialminister , er befinde sich in Ver¬
legenheit und wisse nicht, wie er sich verhalten solle; der gegen¬
wärtige Zustand sei unerträglich , da er, Mr . Harcourt , unsere
Rechte berücksichtigenwolle, andererseits aber im Zweifel sei, ob
er sich nach dem alten Vertrage oder dem neuen zu richten habe.
Es sei daher dringend erwünscht, Klarheit zu schaffen und die
Sache, die sich nun schon so lange hinziehe, zum Abschluß zu
bringen.

Auf einen diesbezüglichen Bericht erhielt ich einen sehr wenig
höflichen und umso erregteren Erlaß , demzufolge ich mich jeder
weiteren Einmischung in der Sache zu enthalten hätte.

Ich bedauere es heute, daß ich daraufhin nicht nach Berlin
gefahren bin, um den Monarchen meinen Posten zur Verfügung
zu stellen, und daß ich immer noch den Glauben an die Möglich¬
keit einer Verständigung zwischen mir und den leitenden Per¬
sönlichkeiten nicht verloren hatte , ein verhängnisvoller Irrtum,
der sich wenige Monate später in tragischer Weise rächen sollte.

So wenig ich auch damals das Wohlwollen des obersten
Reichsbeamten noch besaß, da er fürchtete, ich strebe nach seinem
Posten , so mutz ich ihm Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß er
bei unserer letzten Unterredung vor Kriegsausbruch Ende Juni
1914 , auf die ich später noch zurückkomme, seine Zustimmung zur
Unterschrift und Veröffentlichung erteilte.

Trotzdem bedurfte es noch wiederholter Anregungen meiner¬
seits , die von Herrn Dr . Sols in Berlin unterstützt wurden , um
endlich Ende Juli die Genehmigung zu erwirken . Da aber die
serbische Krise damals schon den Frieden Europas bedrohte,
muhte die Vollziehung des Vertrages verschoben werden . Auch
er gehörte zu dem „ Opfern des Krieges " .

Schluß der Mitteilungen des Arheiter-
uud Soldaten -Rats.

Nr . 7 der Gleichheit, soeben erschienen, ist wieder ein wert¬
volles Hilfsmittel zur AusMärung der Wählerinnen . Sie bringt
u . a. einen wertvollen Beitrag von Klara Behn -Schuch: Warum
müssen die Frauen sozialdemokratisch wählen ? Desgl . einen in¬
struktiven Artikel von Marie Juchacz : Die Sozialdemokratie und
die Frauen und einen Ausblick iu die Zukuuft des Sozialismus
von Wally Zepler . Genosse Dr . Quarck, immer ein ganz beson¬
derer Befürworter der Fronen rechte, ist mit einem Beitrag:
Für Haus und Schule vertreten , Henriette Fürth bringt ein
Gedicht: Die rote Fahne . Auch das Feuilleton ist der Situation
angepaßt . — In jeder Frauenversam -mlung sollte jetzt die Gleich¬
heit fsilgsbvten werden , damit sie neue Leserinnen in großer
Zahl gewinnt.

Die Gleichheit erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der
Nummer 10 Pfg . , durch die Post bezogen beträgt der Abonne¬
mentspreis vierteljährlich ohne Bestellgeld 58 Pfg . ; unter Kreuz¬
band 85 Pfg . Jahresabonnement 2,60 Mark.

Briefkasten
W. St ., Delmenhorst . Es ist uns völlig unmöglich, jetzt so

ausführliche Berichte über Versammlungsreferate bringen zu
können. Machen Sie sich also keine unnütze Arbeit mehr. Wir
können nur einen gedrängten Versammlungsbericht veröffent¬
lichen.

Mr M zwei Me liege» l>ie WleMn W!
Lertilletsn

Ehe «rter>irst iir Sehlickftsrdt.
Erzählung von Josef Kliche.

Dem Stadtthsater in Schlickstadt ging es seit langem herzlich
schlecht . Jeden Herbst kam ein neuer Direktor , mit neuen Hoff¬
nungen und neuen Plänen , aber ebenso regelmäßig verließ dieser
zum Frühjahr , um Enttäuschungen reicher, um Goldstücke ärmer,
den undankbaren Ort.

Das ging wohl schon ein Jahrzehnt so.
Diesmal hatte es Herr Direktor Motz gewagt , das Schlick-

stadter Schicksal herauszufovdern . Dieser , ein noch jugendlicher
Lheatermann hatte im > letzten Winter in Ziegenhals als
Operettentenor brilliert , hatte als Adam im „Vogelhäudler"
seinen schmachtenden Augsnauffchlag besonders nach dem
Lager gerichtet und sich so mit seinem „ Noch amal , noch amal,
sing o sing, Nachtigall!

" in das noch buspere Herz einer falten-
und monetenreichen KommsrMenratswitwe geschwungen.

Werl nun .aber der singende „Vogeljüngttng " dem Ziegen-
halser Archan -g der liebebedürftigen Witwe nicht so recht eben¬
bürtig schien , hatte das Paar beschlossen , sich nach einem satis-
faktionsfahigersn Posten umzusehen. Als solcher war die Direk¬
torstelle in Schlickstadtbefunden worden.

Wenn nun auch Herr Motz noch jung war , so wußte er doch,
wie m,cm die Sache anfassen müsse, sollte sie ein Gelingen ver¬
sprechen. Aus seiner BühnengaNwrobe nahm er den schwarzen
Frack, den hohen klappbaren Hut und das glitzernde Einglas,
mit welchen drei Dinger er so oft als Eisenstein in der Fleder¬
maus paradiert hatte ; setzte ein Buhpredigergesicht auf und machte
Visite. Erst beim Bürgermeister , dann bei den Stadträten , den
drei Zeitungsredaktionen und zuletzt beim Kaufmann Samuel
Leffinger . Letzterer tarn als reicher Mann eventuell als Mäzenin Frage.

Usberall trat er sehr bescheiden auf , rühmte die nicht im
genügst« , vorhandenen Schönheiten der Stadt , und sprach vonder idealen Pflicht her besseren Kreise, in unserer materialisti¬
schenZett die Kunst und die Kirche hoMuhalten . Wie es ja auchSeme üiccqestät tue , der in Berlin einer Aufführung von

sp
^

chm habe Interesse und seine Anerkennung ouSge-

^ " icht genügend schien , ging er auch zudem Arbeiterbewegung am Orte , dem allzeit tunst,
und hrlfbeverten Herrn Jute Beyer, als dem stämmigen Obmann
dttsokbm. Hisx sprach er von den Ronomisch bedingten Klassen¬

gegensätzen, die sich am ehesten durch die Kunst überbrücken
ließen.

Den zweiten Tag ließ er große Plakats drucken und gab den
Zeitungen etwas zu verdienen . Aus ganzen Seiten war zu lesen,
daß Schlickstadt eine neue Kunstepoche bevorstand ; daß, neben
erstklassigem Personal noch auswärtige Darsteller heraugezogen
werden würden . Unter anderen die Sovma . Daß man einen
Dramaturgen verpflichtet habe und sine Reihe von Uraufführun¬
gen veranstalten wüvde.

Uebsrhaupt werde man der Mannigfaltigkeit huldigen, zu¬
mal ja auch schon Altmeister Goethe geschrieben habe, wer vieles
bringe , würde manchem etwas bringen . Aus diesem Grunde solle
abwechselnd das Drama , die Oper und die Operette gepflegi
werden.

Daß diese drei Kunst - Gattungen von ein und demselben
Personal bezwungen werden würden , verschwieg er vorläufig.

*
Der Abend der ersten Vorstellung war herangekommen . Da

es ein Sonnabend und somit ein Hauptgeschäftstag war , war
Herr Samuel Leffinger und sein Anhang weniger vertreten.
Dagegen war Herr Dr . Balder , der Direktor der höheren Töchter¬
schule , mit sämtlichen Backfischen zur Stelle . Sollte doch der
Egmont , mit der Musik von Beethoven, die Zuschauer beglücken.

Und es glückte. Herr Holm war ein guter Egmont gewesen,
Frl . Hellwig ein recht liebes Klärchen und auch der Hetzer, der
Vansen, hatte in Maske und Spiel seine Sache gut gemacht.
Dazu war Herr Sperl , der Kapellmeister, von dem sich die Back¬
fische zuraunten , daß er schon Eigenes geschaffen habe, ein tüch¬
tiger Dirigent.

So wenigstens meinten die Backfische und die meisten der
anderen Besucher. Lediglich dis Zeitungen hatten am anderen
Tage etwas zu mäkeln. Aber wer kann es allen recht machen —I

Am zweiten Tage harrten Operngenüsse . Vor vollem Haus
wurde „Bajazzo " gegeben. Meder ein Erfolg . . Nur in dem
einen Blatt , dem sozialdemokratischen, las man am Montag
abend, daß Herr Holm wohl ein guter Egmont gewesen sei, sich
aber als Bajazzo weniger zu eigen scheine , was bei einigen
Lesern ein stilles Schmunzeln hervorrief.

Zwei Monate waren hingegangen . Zwei recht« Schlickstädter
Herbstmonate voll Regen und Straßenschmutz. Dazu mit täg¬
lichen Vormittagsnebeln , wie man «S in dem Küstenort seit ur-
denklichen Zeiten nicht ander » kannte.

Herr Direktor Motz hatte mit seiner Gattin einen finanziellen
Ueberschlgg über dis geschäftliche Seite seines küirftlerisMn

Unternehmens gemacht, und dabei gefunden, daß sie mcht
günstig war . Die Kosten für die Ausstattung und die Musik
waren zu hoch . Die Einnahmen bei den niedrigen Eintritts¬
geldern zu gering . Dazu die nicht unbeträchtliche Pachtsumme.

Ging das so weiter , so konnte selbst das beträchtliche Ver¬
mögen einer ehemaligen Kommerzienratswitwe einen unan¬
genehmen Stoß erleiden . Und dazu war man doch nicht nach
Schlickstadt gekommen. Was war zu machen?

Der Dramaturg müsse bessere, zugkräftigere Waschzettel
schreiben und sie den Zeitungen zum Abdruck übersenden, meinte
Frau Linda . Doch Herr Motz schüttelte den Kopf. Er wußte,
daß dieser junge Mann sich alle Mühe gab, daß er wahre Perlen
schrieb, wie sie der Reklmnechef des Herrn Leffinger auch nicht
besser hätte schreiben können. Doch die Redaktionen strichen regel¬
mäßig so viel an diesen herum , daß stets nur wenige dürftige
Zeilen übrig blieben.

Das Ergebnis der Beratung war , daß der Direktor sich am
andern Tage wieder wie .vor acht Wochen in das Habit deS Eisen¬
stein warf und einen Rundgang machte. Aus den Antworten , die
er von den von ihm beehrten Honorationen erhielt , konnte er
keine sonderliche Erbauung schöpfen . Die Pacht wollte man nicht
ermäßigen , andererseits aber auch die städtische Subvention nicht
erhöhen.

Das meiste Entgegenkommen fand er noch bei Herrn Jule
Beyer und bei Herrn Samuel Leffinger . Der Elftere erklärte
sich bereit, für die Organisationsmitglieder fortan wöchentlich, stattwie bisher monatlich, eine Vorstellung zu belegen. Herr Leffin¬
ger aber zahlte für zwanzig Vorstellung den ersten Parkettplatzim voraus . Den dritten Trost holte er sich bei dem Vorsitzendendes Feuerbestattungsvereins . Nicht daß ihn der einäschern wollte.
O, nein . Er schlug dem Direktor die Gründung eines Vereins
vor, eines Theatervereins . Dieser sollte die Sache in die Hand
nehmen und Mittel und Wege ausfindig machen, die Schlickstadt
seinen Musentempel und Herrn Motz sein Einkommen sicher
stellten . Er solle nur ihm die Sache überlassen, er werde es schon
machen.

Am anderen Nachmittag enthielten die drei Lokalzeitungender Stadt einen begeistert geschriebenen Aufruf . Für Herrn Motzund sein Werk wurde in flammenden Worten Partei ergriffen.Vom Kunstsinn der Bürger erwarte man den Schutz der Muse.Es gelte sich zusammsnzuschlietzen und für das hehre Werk nach
Kräften einzustehen. Ein Tag wurde angesetzt, an dem sich alle
Theaterfreunde im großen Saal der „Weißen Laube " einfinde»
sollten. Unterschrieben war i . r Aufruf vom Bürgermeister , vo»
Schuldirektor Dr . Balder und dom Verbrenn nngsvorsitzenden.

(Fortsetzung folgt .)



Bekarmtmachmtg.
In »>er Woche vom 6. bis 13 . Januar 1919

werden verteilt:
Am Donnerstag den 9 . Januar auf Lebcns-

nttelkarte Nr . 6

1 Paket Kaffee- Essenz
af je 2 Lebensmittelkarten Nr . 7

1 Päckchen Süßstoff
Am Freitag , den 10 . Januar , auf Lebensmittel-

rrte Nr . 8

Pfund Marmelade
rf Lebensmittelkarte Nr . 1

Pfund Gries
af Lebensmittelkarte Nr . 9

1- Pfund Gries
tf Lebensmittelkarte Nr . 13

300 Gramm HülsenfruchL
>it Reis für Suppen , auf Lebensmittelkarte Nr . 14

I2 Pfund Sauerkohl
r Kinder bis 1 Jahr auf das Mittelstück der
usatzkarte

I2 Pfund Kindermehl
l beziehen bei den Zwiebackbäckern , für Kinder
on 3 bis 6 Jahren auf Nr . 4 der Sonderlebens-
littelkarte L

I4 Pfund braune Kuchen
l beziehen in den städtischen Verkaufsstellen und
i den Zwiebackbäckern.

Im Lause der Woche auf Nr . 88 der jetzt gül>
Lebensmittelkarte

1.
Da nuit auch der Rest der Eier auf Nr . IS und

der abgelaufenen Lebensmittelkarte eingetroffen
kann auf Nr . 20

das zweite Ei
lSgegeben werden . , j8l76

Kriegsversorg >«» gsm «it Rüstr »»gen.

Pfund Käse

Kartoffeln
»erben abgegeben aus Grund der Abschnitte 1 und

der grünen Kartoffelkarte / a , sowie der Wochcn-
- sichnitt der Kartoffelkarte ö für die darauf vor-
» -seh-elie Periode . Die auf Grund der Abschnitte

und 2 der Kartoffelkarte A verabfolgten Menge
nß reichen bis zum 13 . Februar 1919 . Tie

b.lochenverbrauchsmenge ist festgesetzt auf 7 Pfund.
iLer mehr verbraucht , wird am Ende der Vcr-
orguugsperiode ohne Kartoffeln sein , da bei der
estshenden Kartoffelknappheit auf eine Nach»
eferung unter keinen Umständen zu rechne » ist.

Rüstringen, den 3 . Januar 1919 . ( 8174

M MWW
für die Wahle »» zur Nationalversamm¬
lung liege «» noch bis Montag , den tt.
Januar , abends S Uhr , in » Rathanse,
Zimmer Rr . 8 » , z» jedermanns Einsicht
ans . Wer keine Nachricht über seine
Eintragung in die Wählerlisten erhalten
hat , versäume nicht , Einblick z« nehme » .
Rach dem 6 . Januar werde »« Einsprüche
gegen die Wählerliste » nicht mehr ange¬
nommen . Sonntag , de «» S . d. M . ist
das Büro vormittags von NI Uhr,
nachmittags voi » S 6 Uhr geöffnet.

Wilhelmshaven , den 4 . Januar 1919.
Der Magistrat.

Täger. j8165

Bekanntmachung.
Mit Wirkung ab 5 . d. M . sind di« Brotpreise

wie folgt festgesetzt:
Bremerbrot 2000 Gramm ILO Mk.
Schwarzbrot 2000 Gramm 1,10 Mk.
Kraikenbrot II 2000 Gramm 1,30 Mk.
Krankenbrot I 1 Pfd . 0,45 Mk.
Zwieback ' 1 Pfd . 0,80 Mk.

Wilhelmshaven, den 3. Januar 1919.

Städtisches LebenSmittelamt.
In der Woche vom 6 . bis 11 . 1. 19 gelangen

folgende Lebensmittel zur Verteilung:
Am Montag den k. Januar 1919

auf Lebensmittelkarte Nr . 244

Am

Am

1

Pfuno Kunsthonig
zum Preise von 80 Pf . für 1 Pfund.

Dienstag den 7. Januar 1919
auf Lebensmittelkarte Nr . 245

Pluno lose Suppen
zum Preise von 23 Pf.

Mittwoch den 8 . Januar 1919
auf Lebensmittelkarte Nr . 246

Pfd. Rmrwx - Siipoenwnrze
zum Preise von 2,25 Mk.

Donnerstag de » 9. Januar 1919
auf Lebensmittelkarte Nr . 247

Pfund Wewkomsliuerkraut
zum Preise von 33 Pf.

Freitag den 10 . Januar 1919
auf Lebe » vulitteikarte Nr . 248

^ 4 Bfuud Marmelade

zum Preise von 1 Mk . für 1 Pfd.
Am Sonnabend den 11 . Januar 1919

auf Lebensmittelkarte Nr . 1

Mund Nosinen
zum Preise von 2,40

Wilhelmshaven, den 4. Jan . 1919.

Städtisches Lebelisciutteianit.

>4

Am

I!
>4

Am

Bekanntmachung.
Be!W : SWimsttMg mit Schi rm Ne-

MiklW von WEM
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom

21 . Dezember 1918 Nr . 391 des Jsverschen Wochen¬
blattes vom 24 . Dezember 1918 ) wird darauf hin-
gewiessn , daß aitlßer den Personen , die bereits
seinerzeit bei der Geschäftsstelle des Amtsver-
Landes , Firma I . C . Kleiß in Jever , angcmeldet
sind , nachträglich auch die in den Haushaltungen
— insbesondere infolge Entlassung aus dem
Heeresdienst — in Zugang gekommenen Personen
das Recht der Selbstversorgung mit Hafer in An»
spvuch nehmen können , soweit diese Personen nicht
bereits Selbstversorger in Gerste ( Graupen » sind.

Die Anmeldung muß bei der Geschäftsstelle
und die »Ablieferung des Hafers bei den Kommissio¬
nären , spätestens bis zum 10 . Januar dieses
Jahres , erfolgen.

Zur Behebung ausgetretener Zweifel wird be¬
merkt , daß die über die Selbstversorgung mit Ü-afer
erlassenen Bestimmungen sich nur auf die für
menschliche Ernährung freigegebenen Mengen be¬
ziehen ; die für tierische Ernährung ' freigegebenen
Mengen sind nicht abzuliefern . (8145

Jever, den 3 . Januar 1919.
Amtsvorstand des AmtsverbandeS Jever,

gez . I . V . TiarkS.
Arbeiter - und Soldatenrat.

gez . ELert.

Bekmiutiiiacli > rng.
Es ist Militär - und Dienstpersonen , die nicht

im Dienste des Sicherheitswesens stehen , strengstens
verboten , selbständige Eingriffe polizeilicher
Natur zu unternehmen , wenn nicht gerade Gefahr
im Verzüge ist, oder es sich um ein Verbrechen auf
frischer Tat handelt.

Es hat in jedem Falle möglichst zuerst die
Benachrichtigung des Chefs des Licherheitswesens
und telephonisch die der Kriminalpolizei zu er¬
folgen.

Ahlhorn, den 3. Januar l919.
Sicherheitswesen des S .-Nates Ahlhorn,

gez . Grafen.
Si cherhei ts kom missar.

g . Gemeinde Bock Horn: Jürgens and
Wölbern.

4 . Gemeinde Zetel: Renken und Rüdebusch.
8 . Gemeinde Neuenburg: Gebr . Albrechts.
6. Gemeinde I a d e : Mahnke
7. Gemeinde Schweiburg: Grönning.

Die Kavtenabschnitte sind bis zum 15 . d. M.
bei dem Kaufmann Herrn . Eiters , hier einzu-
reichen . (8155

Varel, den 3 . Januar 1919.

Amtsvorstand des AmtSverbandeS Varel.
Bartel.

Arbeiter - und Soldatenrat.

_ Alb . Sonnenmoser.

Bekanntmachung
Von : Freitag den 3. k. M . an kommen auf

Nr . 6 der Jnduftriekarte 1 Paket Bleichkoda und
1 Stück Seife bei folgenden Kaufleuten zur Ver¬
teilung : >8156

1. Stadt Varel: Max Bluhm , Büsing,
DvcM 'tmann , Duhm , Osterkamp und SiebelS.

2 . Im Amte Varel bei den bisherigen Ver¬
kaufsstellen.

Die Kartenabschnitte find bis zum 10 . Januar
k. I . an den Kaufmann H . Eiters , hier einzn-
fenden.

Varel, den 81 . Dezember 1918.

Aiptsvorstand des Amtsverbandes Barel.
Bartel.

Arbeiter - und Soldatenrat.
Mb . Sonnenmoser . _

Br kttnnt » nni1 » iittg.
Kohlen -Abgabescheine an diejenigen Kohlen-

vevbi 'aucher , die im Monat Dezember » 918 nicht
mit Kohlen beliefert worden sind , werden am
Montag de» 6 . Januar d . I ., vormittags von 8 >/(
bis 12 Uhr , im Gemeindebureau in Borgstede ver¬
abfolgt . Der Kanflietrag ist bei Empfangnahme
des Kohlenabgabescheines zu entrichten . (8052

Borgstede, den 2 . Januar 19U >.
Gemeindevotstand der Landgemeinde Varel.

Der Arbeiterrat.
gez. Ahlers.

Vsi - Gl.

Bekanntmachung
Vom Montag den 6 . Januar d. I . an kommt

in Stadt und Amt Varel auf Warenkarte Nr . 53
der Stadt und Nr . 5 des Amts Varbl an Inhaber
der blauen Butterkarte Pfund Svrnp zuin
Preise von 56 Pf . für das Pfund zur Verteilung,
und zwar bei folgenden Kanfleuten:

1. Stadt Varel: Athen , Brandt , Eiters,
Gödeken , Koop , Konsumverein , Schimmel-
Penning und Stolle.

2 . Landgemeinde Varel: Rostkawp -Borg-
stede , Schiller -Tangastermoor , Suhren -Oben-
strohe , MberS -Büppel . i

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der neuen Bntterkarten an

Selbstrec sorger und Nichtselbstversorger rindet am
Montag den 6 . Jan,,in 1919 , vormittags von 9 bis
12 Uhr und nachmittags von 1 bis 4 Uhr in den
einzelnen Banerschasten durch die betreffenden
Dezirksvorsteher in deren Wohnungen statt . Tie

Reste der bisherigen Karten sind oorzuiegen.
Borgstede, den 3 . Januar t919.

Gemeindevorstaud der Landgemeinde Barel.
Der Arbeiterrat.
gez . Ahlers. (809 0

Klempnerarbeiten
werden prompt und

sauber ausgeführt. 8032

H . Renken
Königstraße >56 , Hmterbnus , beim Babnüberanno

KekKmUmKchnrrL.

Nr . X . X . 815/11 . 18 . X . X.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung wird folgendes
» geordnet:

Artikel I.
Die Bekanntmachung Nr . X . 1500/8 17 . X . X . H. . betreffend Beschlagnahme , Ver¬

äußerung , Verwendung und Meldepflicht von pflanzlichen Gerbstosfauszügen und künstlichen
Gerbmitteln , vom 13 . Oktober 1917 , tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 5 . Dezember 1918 in Kraft.

Berlin, den 5 . Dezember 1918.

Kriegs -Nohstoff Abteilung.
gez . Wolf Hügel. s798l

Bekanntmachung.
Nr . X . X . 810/11 . 18 . X . X . ä . .

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung wird
» geordnet:

Artikel I.

folgende»

1. Die Nachtragsbekanntmachung Nr . VV . Ill 3000/6 . 18 . X . X . vom 29 . Juni
1918 , betreffend Beschlagnahme von Fasern aus Kolbenschilf , Besenginster , Wei-
denbait , Hopfen , Lupinen und Getreidestroh (Stranfa ) zu der Bekanntmachung Nr.

III 3000/9 . 16 . X X . vom 10 . November 1916 , betreffend Beschlagnahme,
Verwendung und Veräußerung von Fluchs - und Hanfstroh usw . und

L. die Vundesratsbekcmntmachung über Besenginster vom 17 . Oktober 1918 (Reichs-
Gesetzblatt S . 1247 ff.) treten außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . Dezember 1918 in Kraft.
Berlin, den 1 . Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff -Abteilimg.
W 0 l f h ü g e l.

Wilhelmshaven, den 24 . Dezember 1918.

Festungskommandantur
gez. Varrentrapp, Kontreadmiral . (7982

Ketmnnlmachnn
Nr . X . X . 1017/11 . 18 X . X H ..

Im Aufträge des Demob '.lmachrmgsamtes wird folgendes ang ordnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung
I - . 50 . 6 . 17 . X . X . H. . , betreff - nö Beschlagnahme und Bestand erhebung . oon rohen
Reh - , Rot -, Dam - , Gem - wild » , Hunde - , Schweine - und Seehundsellen , van Walroß»
hänien , Renn und Eiemierfellen sowie von Leser daraus vom 13 . Juni 1917.

sowie die Bekunntmachnng
I -. 100/5 . 17 . X . X . betreffend Höchstpreise von Reh - , Rot -, Dam - , Gemswiid - ,
Hunde - , Schweine - nnd Seehundseilcn , vom 13 . Juni 1917,

treten außer Kraft , soweit sie sich auf Reh - , Rot - , Dam - , Gemswiid - , Hund - und Schweine¬
fette beziehen.

Artikel H
Die Bekanntmachungen

1 . Ir . 800/4 17 . X . X . H.. betreffend Beschlagnahme . Behandlung , Verwendung und
Meldepflicht von rohen Kauin - , Hasen - und Katzenfellen und aus ihnen herge¬
stelltem Leder , vom 1 . Juni 1917.

S . Ir . 900/4 . 17 . X X . betreffend Höchstpreise für rohe Kanin - , Hasen - und
Katzenfelle, vom 1 . Juni 1917 treten außer Kraft.

Artikel HI-
Die Bekanntmachung

Ir . 700/7 . 17 . X . X ^ . , betreffend Höchstpreise von rohen GroßviehhSuten und Roß-
häute » vom 20 . Oktober 191?

sowie die Bekanntmachung
Ir . 700/11 . 16 X . X . H.. . betreffend Höchstpreise von Kalb -. Schaf . . Lamm - und
Ziegenfeilen , vom 20 . Dezember 1916 erhalten folgenden

Die Sammelstelle zahlt den zngelassenen Großhändlern und den zugelassenen Ver¬
bänden von HSuteverwertungsvereinigungen außer dem Höchstpreis als Beihilfe zu den
Geschäftsunkosten , insbesondere zu den Kosten der Einrichtung und Umeihaltung der
Verladepiätze eine monatlich abznrechnends Vergiftung von vier v . H. vom Rechnungs¬

beträge des in dem betreffenden Monat von der Sammelstelle gekauften Gefälles.

Artikel IV.
Der A 3 der Bekanntmachung

Ir . 700/7 . 17 . X X . H- ., betreffend Höchstpreise von rohen GroßviehhSuten und Roß.
häuten , vom 20 . Oktober 1917 erhält folgende Fassung:

8 3-

Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

1. a ) Häute von Rindern , Kühen und Ochsen.

b ) Kälber und Fresser , welche mit Kopf
10 kA und medr , ohne Kopf 9 KZ und
mehr Grüngewicht haben . . . . .

L vullenbäute . .

für Klasse I
für 1

1,90
1.80

Klasse II Klasse III
IrK Grüngewicht

in Mark

1,70
1 .S0

1 .65
L.S8



getrocknet«» Gefälle zu
bekannt gegeben. Sie

20.20

9 .60
5 .30

für das Stück

Anmerkung. Die Grundpreis «, welche die Berteilungsstelle für
zahlen bereit ist, werden von Zeit zu Zeit in der Fachpresse
werden niedriger sein als die für gesalzenes Gefälle.
8 . Rohhäute , Pony - und Maultierhäate von 220 und

mehr cm Länge (Längenmaß I ) . Mk . 80,754 . desgl . unter 220 cm Länge (Längenmaß II ) . . .
5 . Fohlenfelle , Esel- und Mauleielhäute von 150 und

Mehr cm Länge (Längenmaß III ) . . . . . .
6 . desgl . unter 150 cm Länge (Längenmaß IV ) . .

Artikel V.
Der Z 3 der Bekanntmachung

I «. 700/11 16 L . R . betreff . Höchstpreise für Kalb -, Schaf -, Lamm - und Ziegen-selle vom 20 Dezember 1916 erhält folgende Fassung:
8 3

Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen für

1 . Kalbfelle , welche mit Kopf weniger als 10 KZ Grüngewicht bzw . 4 KZ Trocken¬
gewicht . ohne Kopf weniger als 9 LA Grüngewicht , bzw . 3,6 LA Trockengewicht habens) gesalzen . 3 60 Mk . für 1 LA Grüngewicht.b ) nocken . 6 .60 „ „ 1 „ Trockengewicht.2 . Fresserfelle , welche mit Kopf weniger als 10 LA Grüngewicht bzw . 4 kA Trocken¬
gewicht , ohne Kopf weniger als 9 LA G ' üngemicht , bzw . 3,6 LA Trockengewicht habens) gesalzen . . . . . . . . . 2,30 Mk . für 1 KZ Grüngewichtb ) trocken . 5,25 „ ,« 1 ,, Trockengewicht.8 . Schaf , und Lammfelle , gesalzen , von mindestens 0,75 L§ Grüngewicht,voll wollige . . . . . . . . . 2,85 Mk.
halbwollige . . . . . . . . . 2,56 „
kurzwellige . 2,35 „
Blößen und Scheerlinge . . . . 2,10 „

für 1 kg Grüngewicht

für 1 kA Trockengewicht.

4 . Schaf , und Lammfelle , getrocknet, von mindestens 0 .40 Lg Trockengewicht,
vollwollige . . 5,80 Mk.
halb - und kurzwollige : . . . . 5,55 ,
Blößen und Scheerlinge . 5,10 „

8 . Schaf - und Lammfelle,
gesalzen , unter 0,75 LA Grüngewicht 2,10 Mk . , für 1 kA Grüngewicht,volltrocken , unter 0 .40 LA Trockengewicht,
n) 0,30 LA und mehr wiegend . 5,10 Mk . für 1 kA Trockengewichtb ) unter 0,30 LA wiegend . 4,75 „ „ 1 „ Trockengewicht
Ziegenfelle , einschließlich Bock- und Heberlingsfclle:
volltrocken bis . - . 1,10 KZ wiegend 0,55 Mk . für das Fell

6.

tt mehr als 0,10 Lg bis höchstens 0,15 Ls wiegend 1,05 tt n tt
.. 0,15 » 0 .20 „ » 1 .75 k»
. 0,20 0,30 .. 3,20 k» I,0 » 0 .30 0,50 „ »» 3,95 » » »» n
y 0,50 kl 0 .70 .. 6,30 k» I» k»« » « 0 .70 « 0,85 .. 6 .85
« 0,85 k» »I 1 . 10 .. » 7,95 rr
« 1 .10 tt 1 .30 .. 9 .00 k» I»» - 1 .30 »I 1 .60 „ 10,05

tt „ 1,20 wiegend . 10 .60
Die Preise für Felle bis 0 20 LA wiegend , gelten für original unsortiert ohne besondere

Vergütung für Fehler . Der Höchstpreis für Brackfelle bis 0,20 LA wiegend , beträgt 0,30 Mk.
für das Stück.

Artikel VI.
Die Tabelle der Grundpreise für Leder *) des Z 3 der Bekanntmachung 1^. 888/7 . 17K . R . A . , betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder , vom 20 . Oktober 1917 erhältfolgende Fassung:

V «» « d V «t « r s » .

Lsd.
Nr

»
Art

k

Dicke
v

Form Wertklassen
a b 6

8.7S 8.00 7 .25
11 .00 10.25 9 50

7 .00 6 .25 5 .50
600 525 4.50
6.75 5 75 —
7 .50 675 —

14.00 13.50 11.50
1250 1150 9 75
11.75 10.75 10 00
1200 11 .00 10.25
18.25 12 .50 —
14.50 13 75 —
2025 17 .25 —

12.75 12.00 11 .25

11,75 11 .00 10.25

9 75 875 7 .75
Sorte

I II III

15 .00 14.00 13 00

14.00 18.00 12.00

1100 10.00 9 .00
400 850 8.00
500 4 .25 3 50
850 3 00 2 00

/ 12 .00 10.00 8.00
7.00 6 .00 . 5.00
9 .00 — —
975 —
5.50 — —
500 — E,
4 .V0 — —

24.25 2325 22.00
21.25 20,25 19,0012.00 — —

21 .50 20 50 19.00
Sorte

Bedeutung der Zählen
unter ä

1»
Ib
1e
2s.
2d
5

4
da
Sb
6
7a
7b
8 a

Sb

8 o

v»

9b

9 o

1 , »
II d
11 e
12
13
14 s
14 b
lös
15 b
lS <-
ltis

! 6d

, 7

18

IS

21
22 s
22 b
23 s
23 b
23 e
24 s
24 b
24 e
25
26 s
26 b
26 e

27

SS

Sohlleder , Veekeleder , Branvsohlleder aus beschlagnahmtenHäuten und Fellenaller Art, mit Ausnahme von Roßhäuten . . .
Roß-Sohlleder , Veekeleder, Brandleder

Fahileder pflanzlicher Gerbung, auch Mastkalbleder im Gewicht von 8 '/ , LZfür das Fell . . . .Rotz -Oberleder pflanzlicher Gerbung.Blankleder, »»gespalten mit mmdestens 8 und höchstens 10 v. H FettgehaltBlankleder, ungespalien mit mindestens S und höchstens 19 v. H . FettgehaltBlankieder, gespalten ' ), mit mindestens 5 und höchstens 10 v. H FettgehaltBlankleder, gespalten ' ) , mit mindestens 5 und höchstens 19 v. H . FettgehaltBiankleder, ^ espallen ' ), mit mindestens S und höchstens 19 v. H . FettgehaltTreibrienienleder pflanzlicher Gerbung , mit mmdestens 6 und höchst , ns 10 o . H
Fettgehalt.Treib,ieme,ileder pflanzlicher Gerbung, mit mindestens 6 und höchstens 10 v. H
Fettgehalt.Treibrienienleder pflanzlicher Gerbung , mit mindestens 6 und höchstens 10 v. H
Fettgehalt.

Treibriemenleder, reine Chromgerbung, mit mindestens 6 und höchstens 1» . v. H.Fettgehalt . . .Treibrienienleder, reine Chromgerbung, mit mindestens 6 und höchstens 18 v. H.Fettgehalt . . .Treibriemenleder, reine Chromgerbung, mit mindestens 6 und höchstens15v . H.Fettgehalt . - .Spalte , gewalzt, für Sohlen und Brandsohlen . . . . . . .

Zugerichlete Spalte für SchuhoberlederSpalte als Futterleder.
Transpareittleder.

Transparenljpalte

Chromrlndleder jeder Art einschl . Mastkalbleder über 1,7 4m je Fell messend,schwarz oder braun.Chromriudleder jeder Art einschl . Mastkalbleder über 1,7 4m messend,schwarz oder braun.Anhydalieüer . .
Chromkalbleder jeder Art , auch Bekleidungsleder, schwarz

Kalbleder pflanzlicher Gerbunga> 1 .75 bis 350 kA je Fell wiegend . . . .b ) weniger als 1,75 KZ je Fell wiegend . . .Chiomroh-Oberleder «Bor - und ChevreauX-Zurichtung)Schaflever, alaungar . weih . . .
„ gefärbt . . . .Schafleder, chromgar oder anderer mineralischer GerbungSchafleder, chiomgar oder anderer mineralischer GerbungSchafh-der, chromgar oder anderer mineralischer Gerbung . , _ ^« chafleder, lohgar oder anderer pflansticher Gerbung , ungefärbtSchafteder, lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung , schwarz.Schafleder, lohgar ober anderer pflanzlicher Gerbung , farbig .Zirgenleder jeder Gerbart , schwarz . . . .Kaninleder, lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung , ungefärbtKaninleder, mineralischer oder pflanzlicher Gerbung , gefärbtPortefeuiileleder aus Kaninfellen . . .

ungefärbt
schwarz .
farbig . .

Bekleidungsleder und Schnhoberleder aus Reh-, Renntier - und Gemsfellenjeder Gerinnt.Bekleidungsleder I>. Schuhoberleder aus Hirsch , u . Renntierfellen jeder Gerbarta > Felle bis I gm Grötze.b ) Felle über I gm Größe . ^ ^ ^

in allen Stärken

8 win und mehr
unter 3 mw

Über 2,5—3 mw
, 2—2,5 mw
, 1,5 2 ww

in allen Stärken

unter 2 mm

2,8 ww und darüber
unter 2,8 ww

mindestens 1' /. ww und
darüber

unter 1"/- mm
in allen Stärken

,
'

» Gespaltenes Blankleder muß im Kernstück überall eine gleichmäßigeStarke aufweism, die sich in den Grenzen der angegebenen Millimetermatzebewegt. Die Stärke ist im Kern zu messen . Die ' Stärke der Abfälle, Selten,Köpfe usw. darf nicht größer sein als vie Stärke der Kerne.
Artikel V»

Artikel II der 2 . Nachtragsbekanntmachung Nr . 1. 888/10 . 18 . L . R . vom 19 . Okt . 1918zu der Bekanwmachuug Nr . I - . 888/7 . 17 8 . L . L. . vom 20 . Oktober 1917 , betr . Höchst-weise und Beschlagnahme von Leder , tritt außer Kraft.
Artikel VI » .Die Bekanntmachung 68 . II . 588/10 . 15 . L . 8 . ä .. . betreffend Verbot künstlicher Be-schrverung von Leder , vom 1 . Dezember 1915 , tritt außer Kraft.8 3 der Bekanntmachung

l. », ^ 888/7 . 17. L . L betr . Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder , vom 20 . Okt . 1917erhält folgenden Zusatz:
7 . Beschwerungsverbot.

n . Herstellung künstlich beschwerten Leders sowie jede künstliche Beschwerung voner insbesondere unter Benutzuna von Beraum -, Magnesium -, Blei -, und Zinn - und

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

Schilder mit Klauen
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
ganze oder halbe Häute

ganze oder halbe Häute

Kernstücke, kurz geschnitten

Kernstücke , lang geschnitten

Schultern

Kernstücke , kurz geschnitten

Kernstücke , lang geschnitten

Schultern
ganze oder halbe Spalte

Kernstücke
Hälse und Seiten

Kernstücke

ganze oder
"
halbe Häute

ganze oder halbe Spalte
Kernstücke

Hälse und Seiten

ganze oder halbe Häute

« >> , »
Kernstücke

ganze Felle

ganz« Fell«

ganze oder halbe Hälse
ganze Felle

0
»
l»
»
»
»
»
»
»
»
»

1 II m IV Schuß
MW » » 17 .00 14 .00 12 .00 800 4.00

O » 1500 13 .00 11 .00 700 4.00
» « 14 .00 12 .00 10.00 6.00 4.00

Mark für 1 LA Netto¬
gewicht

Mark für 1 gw Ma¬
schinenmaß

Mark für 1 kx Nette
gewicht

I II III IV

18.50 17,75 15 .50 13 5019 50 18.75 1650 13.50
16 .00 1500 18 00
15.50 13.50 11 .00 —
19 .00 17 .00! 15 00 —
18 50 1550 13 00 —
2000 16 .50 14.00 —
22.00 19 .50 16 50 —
18 .50 15 50 § 13 .00 —
21.00 17 .50 15 .00
23.00 1950 17 00 _
23.25 19 25 17 25 122515.00 1300 1100 —
16 .00 1400 1200
19.50 16 .50 14 50 —

Mark für 1 LZ Netto¬
gewicht

Mark für 1 gw Ma
schinenmaß

Mark für 1 kA Netto¬
gewicht

Mark für 1 gm Ma-
schinenmah

Mark für 1 LA Netto¬
gewicht

Mark für 1 gw Mw
schinenmaß

Mark für 1 LA Netto¬
gewicht

Mark für 1 gw Ma-
schinenmaß

Sorte

Mark für 1 qw Ma-
schtnenmaß

anderen mineralischen Salzen , Glukose , Dextrin , Melasse und ähnlichen zuckerartigen Stoffenvon zuckerhaltigen Appreturen und ähnlichen Mitteln , ist verboten.
Artikel IX.

Im Übrigen bleiben die Bekanntmachungen über Häute , Felle und Leder usw . vor¬läufig in Kraft.
Artikel X.

Diese Bekanntmachung tritt am 1 . Dezember 1918 in Kraft.
Berlin, den 30 . November 1918.

Kriegs -Nohstöff-Abteilrrng.
gez. Wolfs Hügel.

Wilhelmshaven, den 24 . Dezember 1918.

Aestungskommandantur.
g«z. Varrentrapp, Kontreadruiral.



Zozialdemok. Wahlverein
Am Sonntag , den 5 . Jannar findet für

den ganzen hiesigen Bezirk eine Flngblatt-
verbrettung statt . Wir ersuchen die Genoffen
und Genossinnen , sich zur Mitarbeit an dieser
Verbreitung am Sonntag morgen 8 Uhr
zahlreich tm Versammlungslokal „ Edelweiß,,,
Börseustraße einznfinden.
8! 64s Der Vorstand.

verband der Maler
Büro : Rüstringen , Mitscherlichstraße Nr . 46.
Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags

abends von 6 bis 7 Uhr.
V1e «r » t «rS , den 7 1919,

abends 7 Uhr .

kMrsl-AnlllkllnlW
im Vereinslokat Edelweiß Ecke Börsen- u . Schillerstr.

Tagesordnung:
1 . Berichte.
2 . Neuwahl des Vorstandes sowie sämtlicher Kam-

Missionen.
3 . Verschiedenes.

In Anbetracht der außerordentlich wichtigen
Tagesordnung ist zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Kollegen dringend erforderlich. f8141

Der Vorstand.
Kollegen, die vom Militär entlassen sind , bitten

wir dringend sich im Büro anzumelden. D. O.

Verband b. SlillMgeWten
Montag , den 6 . Januar ds . IS .,

abends 8 Uhr:

Schellt !. AerliMlulW
im Edelweiß , Börsenstraße.

Tagesordnung:
Die Lage der Hausangestellten und die

Organisation.
Referent: Redakteur Oskar Hünlich.

Freie Ans spräche.
Zu dieser Versammlung sind sämtliche Haus¬

angestellten eingeladen. Der Vorstand.

Zentral-Verband der Zimmerer
und verwandter veruftgenossen
Zahlstelle Wilhelmshaven und Umgegend.

rietztttirs Ai »ir »i <« * e » r
den 7 . I «rnn «rv 1919,

abends 8 Uhr
im Deutsche» L ' chispielhause, früher Tivoli:

Schentl. Mjlllllls!llllll
aller im Wirtschaftsgebiet Wilhelmsyaven-

Rüstringen beschäftigten Zimmerer.
Tagesordnung unter anderem:

Nie »Weil Maden de; Verbände; .
Referent Fr .Schrader .Zentral - Vorsitzender, Hamburg.

Zahlreichen Besuch erwartet in Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung . s8138

_ Der Vorstand.

MlltMkeiliderWnWl
DtenStag, den V. d. M .,

abends Punkt 7'/» Uhr:

Gelleral -BeOlliMmg
im Lokale „Jeverl . Hof « (Rath ). Grenzstr.
Das Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt

erforderlich. s8122
Zu dieser Versammlung sind alle dem Verein

noch fernstehenden Landsleute sowie die Damen und
Herren aus Sachsen freundlichst eingeladen zwecks
Anschluß an den Verein.

Der Vorstand.

Soviel » 0 * 1 » .

SMldemkrilt.
"

Am Montag , den « . d. M >,
abends 7 Uhr:

das Or-
im Hotel Hornbüffel.

Wegen der wichtigen Tagesordnung ist
scheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.
8118s Der Vorstand.

Qslibu » .

im BahnhofShotek.
« gfoent : Aktuar AantzdU»

sSIL4

DrrKmlssMat i» Hm u
. Aottk

ARA»» im neuen Deutschland «««««
Vortrag des Herrn Henk , Barel

SouM. st« 5. Wm . «irMaz; S W
im Saale der Burg Hohenzollern
» , »«« «» Deutsche demokratische Partei . » **« «««« 8041

Mlung ! MtW!
Arbeiter -

"

Am S - irnterg - eir S . kytiy

morgens 10 Uhr im Ererzierschuppen der II . Torpedo-
Division , Ecke König - und Friedrichstraße:

Versammlung!
1 . Bildung der Sanitätskolonnen.
3 . Verpflichtung durch den Genossen Kuh nt.

De * Avdeiterint.

Zozialdem . Wahlverein.
Sonntag , den S . Jannar , nachm . 3 Uhr:

SeUtl .
'

— Tagesordnung : —
Die Sozialdemokratie und die

Nationalversammlung.
Referent : Paul Hug, Rüstringen.

Nachdem freie Diskussion. s8082
Der Vorstand.

8163 I . A . : gez. Silberberg.

Oie Beamten
mit ihren Angehörigen werden
zu dem am Mittwoch , den
8 . Januar , abends 7 Uhr,
tm Saale des Werftspeise-

hanses stattfindenden

VvOli -nN
»Die demokratischePartei und
ihre Steilung zu den Beamten
und Angestellten«

<Referent:
Herr AIbers aus Oldenburg)

freundlichst eingeiaden.
Aussprache . 8123

MW bemlralW Partei

W ^ SS
M « Vrrirlt ->
^ Kratz Uältriagea

Hoks Ursmsr - uuä Krsusstr.
llslspdov 855.

6scksvLbsnci LntanA 8 Uirr,

DLars
Ois ^ rüssts dlevksit.
im 20. äabrkuvcksrb

Lin« kallseina vom liäniglleksn
Opornkau« ösriin aus rl. lanrssil.

Qeikrsrsl ksrere
iv ssivsr ssnsatiovsllav I^suksit:

„Kalb User, kalb vsms «.
block ckis vvsitsrsv Lttraktiaoso.

Ln 8oon - u . I 'orortaKSn:
A Vv ^ 8t « LIlUln ^ » 3

4 nnck 8 Ilbr 18073

Bremer Slrssse , I l '
repps

M VOlNstiiitlSt fsinlüsii - iiMstl W «Islrs !! M

W Kein foaMkn -VLiliSiif! 8
^ Mr Auftreten von küiiMrn I . kMges ! ^

Sonn - unil Beisrlsxen: 8113

M ^ vv^ei Vor 8te 11unZen.

Ifsß ^ ^ ^ ^ ^

Montag, de » 6 . d . M .,
abends 7 Uhr:

Sitzung zwecks Gründung
einer Ortsgruppe der deutschen

demokratischen Partei

Kols üklv.
Loks KIsmarcst - u Kieler Straüe.

brossvD «kHLkvl

AIulitL . .
. . LU« Ir1r. ^ LKNIBbZIrKI« !»

<k2>
III « «! « » « M»

Suncker » ttrlxtu » ! HVnr «tp »vtNa » .
8eI »« Ir 8edt «888t »» S « vloxp.

Vogts un «I HVnrrelsptel.

U UsAeiiSOI « WM« unck anÄses 8skons-
wärckigkeitsn.

8u » nt » gs S Ilkr — k lH »r
8170 vor Hotsruvkmsr.

Siebethsburger Hof
Mittwochs und Sonntags

GAstzes StAer - tzksnzeHt

Anfang 4 Uhr : r— :
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei !
W . Heinken.

und für die Meisterprüfung in ^ed. Handwerk
sAbendkurse für Anfänger ).

Beginn der neuen Kurse : Für Meisterprüfung
Montag den 13 . Januar , für ElektrotechnikDienstag
den 14 . Januar , abends 7 ' /- Uhr . — Gesl. Annieldun»
im Unterrichslokal : Rüstringen , Kaakstratze 18,
erbeten : Sonntag den 5 . u . Sonntag den 12 . Januar,

vormittags von M'/e bis II ' /- Uhr . 8167

Meister der Elektrotechnik, slaatl. geprüft.

MI Mr
Lestrohle«

KMUSl M.
rietzt »»nsr

Jeden Abend 8 Uhr,
sowie Sonntags
4.30 und 8 Uhr:

Krasser preisskt.
1 . Preis . . 100 Mk.
2. Preis . . 8S Mk.
3. Preis . . 75 Mk.

Es ladet freundlichst ein
2563s IT. I .jacken.

HAtte Sonntag

Preislkat
wozu freundlichsteinladet
V/WÄKVvr - s
8111s Grenzstr . 35.

Rüstringen -W'haven.
Sonnabend, 4. Jan . ISIS

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
2. Jahresberichtund Ab¬

rechnung.
3 . Neuwahl.
4. Tischbewertung.
5 . Dereinsangelegenheit

Verschiedenes.
Um pünktlichesErscheinen
wird gebeten. 8215

Der Borstand.
Wilhelmshavener

Bcgkäbiiis -Nc
Am Sonntag den ö. Jan.

von 2— 5 Uhr nachm.

Hebung berVellräge
im Werftspeisehause.

7903s Der Borstand.

Rüstringen.
Sonntag , IS. Jannar:

« N.
Anmarsch8 ' /- Uhr vom

Schützenhof. s8137
Der Tnrnrat.

Wablmeill siir
MbelsW snb Smg.

Die Wählerliste zu den
Nationnlwahlen für den
Bezirk Roffhausen und
Middelsfähr liegt am
Sonntag den 5. d. M.
im Lindenhof zur Ein¬
sicht aus . s8 >21

Der Borstand.

Hsskst «».

Sonntag , 5 . Jannar,
nochm . 6 Uhr:

WWMWW
beim Wirt Maßbaum.
Das Erscheinen sämt¬

licher Mitglieder ist er¬
forderlich. s8l53

Der Borstand.

aus Altleder werden in unseren
Verkaufsstellen abgegeben. Preis
nach Größe verschieden. 18139

Mkft- .

Nordenham.
rMM . MM
Dienstag , 7.Jan . ISIS

abends 7 .30 Uhr

« W -MMM
in Kohners Lokal.

Tagesordnung:
1 . Bericht vom Bezirks-

Parteitag.
2 . Nationalversammlung.
3 . Sonstiges.
Mitgliedsbuch legitimiert.

Sämtliche Mitglieder
sind verpflichtet, in dieser
Versammlung z. erscheinen
8126s Der Borstand.

l>!« I.WW»
Deutschlands.

Zahlstelle Barel.
Am Sonntag , 8 . Jan.

nachmittags 3 ' /, Uhr

beiG . Millers , Schuljtr . 4
Tagesordnung:

1. Jahresbericht
2 . Abrechnung vom 4.

Quartal . s8080
3. Wahl der Ortsver¬

waltung.
4. Verschiedene « .

Das Erscheinen sämtl-
Mitglieder ist erforderlich
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